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1. Prüfungsauftrag

Unser nachstehend erstatteter Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses und Lageberichts der Com-
mercial Vehicle Cluster - Nutzfahrzeug GmbH zum 31. Dezember 2021 ist an das ge prüfte Unter neh men ge-
rich tet.

In der Gesellschafterversammlung im Umlaufverfahren vom 29. April 2022 der

Commercial Vehicle Cluster - Nutzfahrzeug GmbH,
Kaiserslautern

(im Folgenden auch ”CVC" oder ”Gesellschaft“ genannt)

wurden wir zum Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 ge-
wählt. Dar aufhin beauftragte uns die Vorsitzende des Aufsichtsrates der Gesellschaft, Frau Staatssekretärin
Pe tra Dick-Wal ther, den Jah resab schluss un ter Ein be zie hung der Buch führung und den La ge be richt für das
Geschäftsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 in ent sprechender Anwen dung der §§ 316
und 317 HGB zu prüfen.

Die Gesellschaft ist nach den in § 267 Abs. 1 HGB bezeichne ten Größenmerkmalen als Kleinstkapitalge-
sellschaft ein zu stu fen und da her nicht prüfungspflichtig gemäß §§ 316 ff. HGB.

Auftragsgemäß haben wir zusätzlich einen Erläuterungsteil erstellt, der die sem Bericht als An lage 10 bei ge-
fügt ist. Der Er läuterungsteil enthält Aufgliederungen und Hinwei se zu den ein zel nen Pos ten des Jah resab-
schlusses zum 31. Dezember 2021 unter Angabe der jeweiligen Vorjahres zah len.

Erweiterungen unseres Auftrags zur Abschlussprüfung, die sich nicht auf den Jahresabschluss oder Lagebe-
richt be zo gen, ergaben sich aus dem Gesellschaftsvertrag des geprüften Unternehmens bzw. wurden dar über
hinaus mit dem Auftraggeber vereinbart und betreffen die Prüfung nach dem Public Corporate Governance
Kodex des Landes Rheinland-Pfalz.

Bei unserer Prüfung haben wir auftragsgemäß auch die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 HGrG be-
ach tet. Wir verweisen auf unsere Berichterstattung in Abschnitt 5 sowie den Fragenkatalog in Anlage 9.

Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprü fung die an wendbaren Vor-
schriften zur Un abhängigkeit beachtet haben.

Dem uns erteilten Prüfungsauftrag standen keine Ausschlussgründe nach §§ 319, 319a, 319b HGB, §§ 49
und 53 WPO sowie §§ 28 ff. BS WP/vBP entgegen.

Wir haben die Prüfung im Mai 2022 in den Ge schäfts räu men der Gesellschaft in Kaiserslautern und unse ren
Räumen durchgeführt. Die Schlussbearbeitung des Auf trags erfolgte in un seren Ge schäftsräumen.

Alle von uns erbetenen Aufklärungen und Nachweise wurden erteilt. Die Geschäftsführung hat uns die Voll-
stän digkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts am 23. Mai 2022 schriftlich bestätigt.
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Art und Umfang unserer Prüfungshandlungen haben wir in unseren Arbeitspa pieren festgehalten. Im Rah-
men unse rer Prüfung haben wir ergänzend folgende Grundsätze beachtet:

· Prüfungshinweis des Instituts der Wirtschaftsprüfer zur Berichterstattung über die Prüfung öffentlicher
Un ternehmen (IDW PH 9.450.1) und

· Prüfungshinweis des Instituts der Wirtschaftsprüfer zur Beurteilung der Angemessenheit der Eigenkapi-
tal ausstattung öffentlicher Unternehmen (IDW PH 9.720.1).

Über das Ergebnis unserer Prüfungshandlungen erstatten wir den nachfolgenden Bericht.

Unserem Bericht haben wir den geprüften Jahresabschluss 2021, bestehend aus Bi lanz (Anlage 1), Ge winn-
und Verlustrechnung (Anlage 2) und Anhang (Anlage 3), so wie den ge prüf ten La ge be richt 2021 (Anlage 4)
bei gefügt.

Den Bestätigungsvermerk haben wir in uneingeschränkter Form in Anlage 5 erteilt.

Die rechtlichen und steuerlichen Verhältnisse haben wir in den Anlagen 6 bis 7 dar gestellt.

Der Bericht der Geschäftsleitung zum Public Corporate Governance Kodex des Landes Rheinland-Pfalz ha-
ben wir in Anlage 8 abgedruckt. Der Fragenkatalog zur Prüfung nach § 53 HGrG ist in Anlage 9 wiedergege-
ben.

Weitergehende Aufgliederungen und Erläuterungen der Posten der Bilanz und der Gewinn- und Ver lust-
rechnung ergeben sich aus Anlage 10.

Wir haben diesen Prüfungsbericht nach dem Prüfungsstandard PS 450 n.F. "Grundsätze ord nungs mäßi ger
Er stel lung von Prüfungsberichten" des Instituts der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e.V. (IDW), Düs sel-
dorf er stellt.

Unserem Auftrag liegen die als Anlage 11 beigefügten Allgemeinen Auftragsbedingun gen für Wirt schafts-
prüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften in der Fassung vom 1. Januar 2017 zugrunde. Die Hö he unse-
rer Haftung bestimmt sich nach Nr. 9 Abs. 2 der Allgemeinen Auftragsbedingungen. Im Verhältnis zu Drit-
ten sind Nr. 1 Abs. 2 und Nr. 9 der Allge meinen Auftragsbedingungen maß ge bend.

Dieser Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses ist nicht zur Weitergabe an Dritte bestimmt. Soweit er
mit unserer Zustimmung an Dritte weitergegeben wird bzw. Dritten mit unserer Zu stim mung zur Kenntnis
vorge legt wird, verpflichtet sich die Gesellschaft, mit dem betref fen den Drit ten schriftlich zu ver einbaren,
dass die vereinbarten Haftungsregelungen auch für mögliche An sprüche des Dritten uns ge genüber gel ten
sol len.
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2. Grundsätzliche Feststellungen

2.1 Lage des Unternehmens

2.1.1 Stellungnahme zur Lagebeurteilung der gesetzlichen Vertreter

Gemäß § 321 Abs. 1 Satz 2 HGB nehmen wir nachfolgend in unserer vorangestell ten Be richter stattung zur
Be ur teilung der Lage des Unternehmens im Jahresabschluss und im Lagebericht durch die gesetzlichen Ver-
treter Stel lung.

Unsere Stellungnahme geben wir aufgrund eigener Beurteilung der wirtschaftlichen Lage des Un ter neh mens
ab, die wir im Rahmen der Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts ge won nen haben. Hier zu ge-
hö ren vertiefende Erläuterungen und die Angabe von Ur sa chen zu den ein zelnen Ent wick lungen sowie ei ne
kri ti sche Würdi gung der zugrunde gelegten An nahmen, nicht aber eigene Pro gnose rech nungen. Unsere Be-
richts pflicht besteht, soweit uns die ge prüf ten Un terlagen eine Beur tei lung er lauben.

Insbesondere gehen wir auf die Annahme der Fortführung der Unternehmenstätig keit und auf die Be ur tei-
lung der künftigen Entwicklung des Unternehmens ein, wie sie im Jahresabschluss und im Lagebericht ih ren
Aus druck gefunden haben.

Die von uns geprüften Unterlagen i.S.v. § 321 Abs. 1 Satz 2 HGB umfassten jene Unterlagen, die un mit tel-
bar Gegenstand unserer Abschlussprüfung waren, also die Buchführung, den Jahres abschluss und den Lage-
be richt so wie alle Un terlagen, wie Kostenrechnungsunterlagen, Planungsrechnungen, wichtige Ver trä ge,
Proto kolle und Berichterstattungen an die für die Über wachung Verant wortlichen, die wir im Rah men unse-
rer Prü fung her an gezogen haben.

Die Darstellung und Beurteilung der Lage des Unternehmens und seiner voraussichtlichen Entwicklung
durch die Geschäftsführung im Jahresabschluss und im Lagebericht halten wir für zutreffend.

Nach dem Ergebnis unserer Prüfung ist die Annahme der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu tref fend.

Geschäftsverlauf und Lage der Gesellschaft

Hervorzuheben sind insbesondere folgende Aspekte:

· Die CVC GmbH ist eine Public Private Partnership Gesellschaft, welche insbesondere die Auf gabe des
Clustermanagements für den Commercial Vehicle Cluster übernimmt.

· Übergeordnetes Ziel der GmbH ist, den Südwesten Deutschlands und speziell Rhein land-Pfalz als feder-
führendes Kompetenzzentrum der Nutzfahrzeugindustrie zu positio nieren und weiterzuentwickeln.

· Zur Unterstützung des Auftrags und Stabilisierung der Geschäftstätigkeit führt die Gesellschaft Leitpro-
jek te, Fach ta gun gen, Works hops, OEM-Be su che etc. durch.
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· Die wirtschaftliche Geschäftstätigkeit des CVC ist darauf ausgerichtet einen ausgegli chenen Haushalt zu
erzielen.

· Die Arbeit des CVC GmbH war auch 2021 neben der Corona-Krise insbesondere durch den Struktur-
wandel in der Fahrzeugindustrie geprägt.

· Im September 2021 haben Vertreter der CVC-Gesellschafter gemeinsam mit der Ge schäftsfüh rung die
zukünftigen strategischen Handlungsschwerpunkte des CVC im Rahmen einer Strate gietagung festge-
legt.

· Trotz Corona-Krise positive Entwicklung der Ertragslage, die ohne Fehlbedarfsfi nan zierung des Landes
dargestellt werden konnte.

· Das Vermögen besteht insbesondere aus kurzfristigen Vermögensgegenständen, wie Forderun gen und fi-
nanziellen Mitteln. Die Finanzierung erfolgt über Eigenkapital (Eigenkapitalquote von 17 %) sowie
kurz fristige Rückstellungen und Verbindlichkeiten.

· Der negative Cashflow bewirkt eine Minderung der Liquiden Mittel zum Bilanzstichtag.

· Das systematische Risikomanagementsystem wird als integraler Bestandteil des Strategieprozes ses gese-
hen.

Voraussichtliche Entwicklung der Gesellschaft

Die Darstellung der voraussichtlichen Entwicklung der Commercial Vehicle Cluster - Nutzfahrzeug GmbH
im Lagebericht basiert auf An nahmen, bei de nen Beurteilungsspielräume vorhanden sind. Wir halten diese
Darstel lung für plau si bel. In die sem Zu sammen hang ist insbesondere auf folgende Kern aussagen hin zuwei-
sen:

· Der wirtschaftliche Geschäftsbetrieb der Gesellschaft ist durch den vom Aufsichtsrat genehmigten Wirt-
schaftsplan 2022 abgesichert.

· Prognose einer Fehlbedarfsfinanzierung für das Jahr 2022.

· Bei zwei von drei sogenannten „Vorphasenprojekten“, die 2019 bei der ISB einge reicht wur den, ist die
Prüfung noch nicht abgeschlossen.

· Mögliche Risiken aus Rückforderungen von Landesmitteln.

· Durch die Aktivitäten im Bereich "Wasserstoff" sowie die vom Aufsichtsrat festgelegten strategischen
Themenschwerpunkte, werden gute Entwicklungschancen gesehen.
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3. Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung

3.1 Gegenstand der Prüfung

Die gesetzlichen Vertreter tragen die Verantwortung für die Rechnungslegung, die dazu eingerichteten in-
ternen Kontrollen und die gegenüber uns als Abschlussprü fer gemachten Anga ben. Unsere Auf gabe als Ab-
schlussprüfer ist es, die se Unterla gen unter Einbeziehung der Buchfüh rung und die gemachten Anga ben im
Rahmen unserer pflicht ge mä ßen Prüfung zu beurteilen.

Die Prüfung der Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften gehört nur insoweit zu den Aufgaben unserer
Ab schlussprüfung, als sich aus diesen anderen Vorschriften üblicherweise Rückwirkun gen auf den nach
deut schen Rechnungslegungsvorschriften aufgestellten Jahresabschluss oder den Lagebericht er ge ben.

Bei der Prüfung beachteten wir auftragsgemäß die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 Haus halts-
grundsätzege setz (HGrG), die "Grundsätze für die Prüfung von Unternehmen nach § 53 HGrG" sowie die
Anwendungshinwei se und haben darüber hinaus eine separate Prüfung nach dem PCGK (Public Corporate
Governance Kodex) durchgeführt.

Eine besondere Prüfung zur Aufdeckung von Unregelmäßigkeiten im Geld- und Leistungsverkehr
(Unterschlagungsprüfung) war nicht Gegenstand der Abschlussprüfung. Im Verlaufe unserer Tätig keit erga-
ben sich auch keine Anhaltspunkte, die besondere Untersuchungen in dieser Hin sicht er forderlich ge macht
hät ten.

3.2 Art und Umfang der Prüfungsdurchführung

Art und Umfang der beim vorliegenden Auftrag erforderlichen Prüfungshandlungen haben wir im Rah men
unserer Eigenverantwortlichkeit nach pflichtgemäßem Ermessen bestimmt, das durch ge setzliche Re ge lun-
gen und Verordnungen, IDW Prüfungsstandards sowie ggf. erweiternde Be dingungen für den Auftrag und
die jewei ligen Berichtspflichten begrenzt wird.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach §§ 316 ff. HGB unter Beachtung der vom IDW fest gestell ten
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Durch füh rung von Ab schluss prü fungen vor ge nom men. Da nach ist
die Prü fung so zu pla nen und durch zu füh ren, dass mit hinrei chender Si cher heit beur teilt wer den kann, ob die
Buch füh rung, der Jahresabschluss und der Lagebericht frei von we sentlichen Män geln sind. Im Rah men der
Prü fung wer den Nach weise für die Anga ben in Buchfüh rung, Jahresabschluss und Lagebericht auf der Ba sis
von Stichproben be ur teilt. Die Prü fung um fasst die Be ur tei lung der an ge wandten Bi lan zierungs-, Be wer-
tungs- und Gliede rungs grundsätze und der we sentli chen Ein schät zun gen der Geschäftsführung so wie die
Wür digung der Ge samt dar stel lung des Jah res ab schlus ses und des Lageberichts. Wir sind der Auf fas sung,
dass unsere Prüfung eine hin rei chend si chere Grund lage für unsere Prüfungsurteile bildet.



ALLTREU  Revision & Treuhand GmbH · Wirtschaftsprüfungsgesellschaft · Steuerberatungsgesellschaft

Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2021
Commercial Vehicle Cluster - Nutzfahrzeug GmbH, Kaiserslautern -8-

Die Prüfung der Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften gehörte nur insoweit zu den Aufgaben unse rer
Ab schlussprüfung, als sich aus diesen Vorschriften üblicherweise Rückwirkungen auf den Jah resab schluss
er geben. Die Aufdeckung und Aufklärung strafrechtlicher Tatbestände, wie z.B. Un ter schla gungen, sowie
die Feststellung außerhalb der Rechnungslegung begangener Ordnungswidrig kei ten waren nicht Ge genstand
un serer Abschlussprüfung.

Die nachfolgende Darstellung und Beschreibung von Prüfungsumfang und Prüfungsvorgehen ist so an gelegt,
dass es dem Aufsichtsgremium möglich ist, daraus Konsequenzen für die eigene Überwa chungsaufgabe zu
ziehen.

Unsere Prüfung hat sich gemäß § 317 Abs. 4a HGB nicht darauf zu erstrecken, ob der Fortbestand des ge-
prüf ten Unterneh mens oder die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Geschäftsführung zugesichert wer-
den kann.

Im Rahmen unseres risikoorientierten Prüfungsvorgehens erarbeiteten wir zu nächst ei ne Prü fungs stra tegie.
Diese beruhte auf einer Einschätzung des Unternehmensumfeldes und auf Auskünften der Geschäftsleitung
über die we sentlichen Unternehmensziele und Geschäftsrisi ken.

Unsere Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen umfassten System- und Funk tions tests,
ana lytische Prüfungshandlungen sowie Einzelfallprüfungen.

Wir haben unsere aussagebezogenen Prüfungshandlungen an den Ergebnissen unserer Beur teilung des rech-
nungs le gungs bezogenen internen Kontrollsystems ausgerichtet.

Bei der Prüfung des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sind wir wie folgt vorge gangen:
Ausge hend von den externen Faktoren, den Unternehmenszielen, der Geschäftsstrate gie und den Steuerungs-
und Überwachungsprozessen auf der Unternehmensebene haben wir an schließend die Geschäfts prozes se
analysiert. In diesem zweiten Schritt der Prozessanalyse haben wir be urteilt, in wieweit die we sentlichen Ge-
schäftsri siken, die einen Einfluss auf unser Prü fungsrisi ko ha ben, durch die Gestaltung der Betriebs abläufe
und der Kontroll- und Über wachungs maß nahmen redu ziert worden sind.

Die Erkenntnisse der Prüfung des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems haben wir bei der
Aus wahl der analytischen Prüfungshandlungen und der Einzelfallprüfungen be rücksichtigt.

Soweit nach unserer Einschätzung wirksame funktionsfähige Kontrollen implementiert waren und da mit aus-
rei chende personelle, computergestützte oder mechanische Kontrollen die Richtigkeit der Jahres ab schluss-
aussage sicherstellten, konnten wir unsere aussagebezogenen Prü fungshandlun gen im Hin blick auf Einzel fäl-
le ins besondere im Bereich der Routinetransaktionen weitge hend ein schränken. So weit uns eine Aus deh nung
der Prüfungshandlungen erforderlich er schien, haben wir ne ben ana lyti schen Prü fungs hand lungen in Form
von Plau sibilitätsbeurtei lungen ein zelne Ge schäftsvor fälle anhand von Belegen nach vollzo gen und auf deren
sachge rechte Verbuchung hin über prüft.
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Im unternehmensindividuellen Prüfungsprogramm haben wir die Schwerpunkte unserer Prü fung, Art und
Um fang der Prüfungshandlungen sowie den zeitlichen Prüfungsablauf und den Einsatz von Mit ar beitern fest-
ge legt. Hier bei haben wir die Grundsätze der Wesentlichkeit und der Risikoo rien tierung be achtet.

Die in unserer Prüfungsstrategie identifizierten kritischen Prüfungsziele führten zu folgenden Schwer punk-
ten unse rer Prüfung:

· Darstellung des Eigenkapitals

· Abrechnung und Darstellung der Aufwandzuschüsse der Gesellschafter in der GuV.

· Vollständigkeit der Anhangsangaben.

Zusätzlich haben wir mit dem Auftraggeber folgende Prüfungsschwerpunkte ver ein bart:

· Prüfung nach § 53 HGrG

· Prüfung des Public Corporate Governance Kodex Berichtes.

Gegenstand unserer Prüfung waren auch die Angaben im Lagebericht, insbesondere die prognosti schen An-
gaben.

Bestätigungen Dritter wurden wie folgt und nach folgenden Kriterien eingeholt:

Bankbestätigungen wurden von Kreditinstituten eingeholt. Rechtsanwaltsbestätigungen über schwe bende
Rechtsstreitigkeiten wurden erbeten.

An der körperlichen Bestandsaufnahme der Vorräte haben wir mangels Vorhandensein nicht teilgenom men.

Aufgrund der verspäteten Erteilung des Prüfungsauftrages konnten wir geplante Prüfungshandlungen im Zu-
sammenhang mit den Forderungen und Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen nicht durch füh ren
und mussten uns die Nachweise zur Erreichung der notwen di gen Ur teils si cherheit durch al ternati ve Prü-
fungs handlungen in der Weise verschaffen, dass wir die Debitoren- und Kreditorenkonten sowie die zuge-
hörigen Buchungsbelege eingesehen haben.

Die Eröffnungsbilanzwerte wurden ordnungsgemäß aus dem geprüften Vorjahresab schluss über nom men.

Alle von uns erbetenen, nach pflichtgemäßen Ermessen zur ordnungsmäßigen Durchführung der Prü fung von
den gesetzlichen Vertretern benötigten Aufklärungen und Nachweise wur den er bracht. Die Geschäfts füh rung
hat uns die Vollständigkeit der Buchführung, des Jahresabschlusses und des Lageberichts in der von uns ein-
gehol ten Voll ständig keitserklärung am 23. Mai 2022 schrift lich be stätigt.
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4. Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung

4.1 Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung

4.1.1 Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen

Im Rahmen unserer Prüfung stellen wir fest, dass die Buchführung und die weiteren geprüf ten Un ter la gen in
al len wesentlichen Belangen den ge setzli chen Vor schrif ten ein schließ lich der Grund sätze ord nungsmäßi ger
Buch führung sowie der Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags entsprechen.

Die Aufzeichnungen der Geschäftsvorfälle der Gesellschaft sind nach unseren Feststellungen voll stän dig,
fort laufend und zeitgerecht. Der Kontenplan ermöglicht eine klare und über sichtli che Ord nung des Bu-
chungs stoffes mit ei ner für die Belange der Gesell schaft ausreichenden Glie derungs tiefe. Soweit im Rahmen
unserer Prüfung Buchungsbelege eingesehen wurden, enthal ten die se alle zur ord nungs ge mä ßen Do kumen-
tation erforderli chen Angaben. Die Belegablage ist nu merisch geord net, so dass der Zu griff auf die Belege
un mittelbar an hand der Anga ben in den Kon ten möglich ist. Die Buch führung ent spricht somit für das ge-
samte Geschäfts jahr in allen wesentli chen Be langen den ge setzli chen An for derungen.

Die Organisation der Buchführung, das interne Kontrollsystem, der Datenfluss und das Belegwesen er mögli-
chen die vollständige, richtige, zeitgerechte und geordnete Erfassung und Buchung der Ge schäfts vorfälle.

Die aus den weiteren geprüften Unterlagen entnommenen Informationen wurden nach dem Ergebnis unse rer
Prü fung in allen wesentlichen Belangen ordnungsgemäß in der Buchführung, im nach deut schen Rech-
nungsle gungs vor schrif ten auf gestellten Jahresabschluss und im Lagebericht abgebildet.

Die Buchführung wird IT-gestützt unter Verwendung von DATEV Kanzleirechnungswesen durchgeführt.

Die Verfahrensabläufe in der Buchführung haben im Berichtsjahr keine nennenswerten organisato ri schen
Ände rungen erfahren.

Die Sicherheit der für die Zwecke der IT-gestützten Rechnungslegung verarbeiteten Daten ist gewähr leistet.

4.1.2 Jahresabschluss

In dem uns zur Prüfung vorgelegten, nach deut schen Rechnungslegungsvorschriften aufgestellten Jah res ab-
schluss zum 31. Dezember 2021 wurden in allen wesentlichen Belangen alle für die Rech nungsle gung gel-
ten den ge setzli chen Vor schrif ten ein schließlich der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh rung und aller
größen ab hän gi gen, rechts form gebun denen oder wirtschaftszweigspezifischen Regelungen sowie der Bestim-
mungen des Gesell schaftsvertrags beachtet.

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung der Commercial Vehicle Cluster - Nutzfahrzeug GmbH für
das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 sind nach unseren Feststel lungen ord-
nungsmä ßig aus der Buch füh rung und aus den wei teren geprüften Unterlagen abgeleitet. Die ein schlä gigen
An satz-, Aus weis- und Be wer tungs vorschriften wurden dabei ebenso in allen we sentlichen Be langen beach-
tet wie der Stetig keits grund satz des § 252 Abs. 1 Nr. 6 HGB.
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Zur Ordnungsmäßigkeit der im Anhang gemachten Angaben, über die von uns nicht an anderer Stelle be-
richtet wird, stellen wir fest, dass die Berichterstattung im Anhang durch die gesetzli chen Ver treter voll stän-
dig und im gesetzlich vorgeschriebenen Umfang ausgeführt wurde.

Die Inanspruchnahme der Schutzklausel des § 286 Abs. 4 HGB ist bezüglich der Angabe der Bezüge der Ge-
schäftsleitung im An hang ge mäß § 285 Nr. 9 Buchstabe a und b HGB zu Recht erfolgt.

4.1.3 Lagebericht

Im Rahmen unserer Prüfung zur Gesetzeskonformität des Lageberichts haben wir ge mäß § 321 Abs. 2 Satz 1
HGB festgestellt, dass der Lagebericht in allen wesentlichen Belangen den ge setz li chen Vor schriften ent-
spricht.

Nach den bei unserer Prüfung gewonnenen Erkenntnissen werden der Geschäftsverlauf und die Lage der Ge-
sellschaft zutreffend dargestellt.

Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss. Er vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild
von der Lage der Gesellschaft.

Die Prüfung hat zu dem Ergebnis geführt, dass wesentliche Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung
zutreffend dargestellt sind und dass die Angaben nach § 289 Abs. 2 HGB vollständig und zutreffend sind.

4.2 Gesamtaussage des Jahresabschlusses

4.2.1 Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses

Über das Ergebnis unserer Beurteilung, ob und inwieweit die durch den Jahresabschluss ver mittelte Ge samt-
aus sage den Anforderungen des § 264 Abs. 2 Satz 1 HGB entspricht, berichten wir nach stehend.

Da sich keine Besonderheiten ergeben haben, stellen wir fest, dass der Jahresabschluss ins gesamt unter Be-
ach tung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhält nissen entspre chen des
Bild der Ver mögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

Es ist nicht Gegenstand unserer Feststellungen zur „Gesamtaussage des Jahresabschlusses“, die Ver mö gens-,
Fi nanz- und Ertragslage des Unternehmens darzustellen.

Der Lagebericht war in die Gesamtschau der durch die Rechnungslegungsgrundsätze bestimmten Dar stel-
lung der wirtschaftlichen Lage nicht einzubeziehen; die von diesen Grundsätzen unabhängigen Dar stellun-
gen im Lagebericht konnten daher die erforderlichen Aussagen im Jahresabschluss nicht erset zen. Unsere
Fest stellungen zur Prüfung des Lageberichts waren gesondert zu treffen.
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4.2.2 Bewertungsgrundlagen

Die Bewertungsgrundlagen i.S.d. § 321 Abs. 2 Satz 4 erster Satzteil HGB umfassen die Bilanzierungs- und
Be wer tungsmethoden sowie die für die Bewertung von Vermögensgegenständen und Schulden maß geb li-
chen Faktoren (Parameter, Annahmen und die Ausübung von Ermessensspielräumen).

Wertbestimmende Faktoren ergeben durch Verknüpfung mit den am Abschlussstichtag vorhandenen Be-
standsgrößen von Vermögensgegenständen und Schulden die im Jahresabschluss angesetzten Buchwerte.

Parameter sind in der Regel durch Marktpreise oder allgemein akzeptierte Standardwerte objektivierte Fakto-
ren, während Annahmen über künftige Entwicklungen subjektive Faktoren der Wertbestimmung sind, deren
Festlegung unter Berücksichtigung der Rechnungslegungsgrundsätze im Ermessen der gesetzlichen Ver treter
liegt.

Ermessensspielräume beruhen auf unsicheren Erwartungen bei der Bestimmung von Schätzgrößen und den
diesen zugrunde gelegten Annahmen. Daraus resultiert bei vielen Posten eine Bandbreite zu lässiger Wert-
ansätze.

Im Rahmen der Erläuterung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden ist insbesondere die Aus übung von
Bilanzierungs- und Bewertungswahlrechten von Bedeutung, weil mit derartigen Entschei dungen der gesetz-
lichen Vertreter eine Einflussnahme auf die Gesamtaussage des Jahresabschlusses er möglicht wird.

Wesentliche Bewertungsgrundlagen sind solche, die einzeln oder im Zusammenwirken mit anderen Bewer-
tungsgrundlagen für die Information der Berichtsadressaten von Bedeutung sind, weil sie die Ge samtaussage
des Jahresabschlusses wesentlich beeinflussen.

Zur Darstellung der wesentlichen Bewertungsgrundlagen verweisen wir auf die entspre chen den An ga ben im
Anhang, weil ihre Aufnahme in den vorliegenden Prüfungsbericht nur zu einer Wieder holung füh ren wür de.

Von uns vorgenommene Verweise auf den Anhang stehen in ihrer Art oder in ihrem Umfang nicht im Wi-
der spruch zu der nach § 321 Abs. 1 Satz 2 HGB gebotenen Klarheit der Berichterstattung.

Die Beurteilung der wirtschaftlichen Zweckmäßigkeit der Bilanzierungs- und Bewertungsentscheidun gen der
gesetzlichen Vertreter obliegt nicht uns als Abschlussprüfer. Sie sind als ge schäftspoliti sche Ent scheidun gen
von den Adres saten des Berichts zu beurteilen.

4.2.3 Sachverhaltsgestaltende Maßnahmen

Berichtspflichtige Tatsachen aus sachverhaltsgestaltenden Maßnahmen mit wesentlichen Auswirkun gen auf
die Gesamtaussage des Jahresabschlusses lagen nach dem Ergebnis unserer Prü fungshand lungen im Prü-
fungszeit raum nicht vor.
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4.2.4 Aufgliederungen und Erläuterungen

§ 321 Abs. 2 Satz 5 HGB schreibt eine Aufgliederung von Abschlussposten vor, soweit dies zum Ver ständ-
nis der Gesamtaussage des Jahresabschlusses, insbesondere zur Erläuterung der Bewertungs grundlagen und
deren Änderungen sowie der sachverhaltsgestaltenden Maßnahmen nach § 321 Abs. 2 Satz 4 HGB, er for-
derlich ist und die Angaben nicht im Anhang enthalten sind.

Erläuterungen im Sinne des § 321 Abs. 2 Satz 5 HGB waren nicht vorzunehmen.

Neben den gesetzlich geforderten Aufgliederungen und Erläuterungen nehmen wir weiterge hende sonstige
Auf glie derungen und Erläuterungen auf der Grundlage ergänzender Beauftragung der Auf traggeber vor. Die-
se Aus führungen stellen bei Unternehmen mit wenig ausgeprägtem in ter nen Be richtswesen ein wich tiges In-
for mations- und Kontroll instrument dar.

Bilanzstrukturübersichten zur Vermögenslage oder eine Erfolgsquellenanalyse der Gewinn- und Ver lust-
rechnung zur Er trags la ge und Ka pi tal fluss rechnungen zur Finanzlage können - ergänzt um Kenn zah len zur
Er geb nis-, Kapi tal- und Ver mö gens struktur - für die Adressaten eine wesentliche Unterstüt zung dar stel len.

Betriebswirtschaftliche Auswertungen in Form zusammengefasster Tabellen, Strukturbilanzen, Gegen über-
stellungen zusammengefasster, betriebswirtschaftlich aussagefähiger Zahlen des Geschäftsjahres mit Zahlen
aus Vorjahren und eine Kapitalflussrechnung nehmen wir außerhalb der vorlie gen den Ausfüh rungen zur Ge-
samtaussage im eigenständigen Abschnitt "Vermögens-, Fi nanz- und Er trags lage" in unseren Prüfungsbe richt
auf, um die Lage und Ent wicklung des Un terneh mens im Be richtsjahr zu ver deutlichen.

Unsere sonstigen Aufgliederungen und Erläuterungen umfassen auch eine Analyse jedes einzel nen Postens
des Jahresabschlusses und dienen damit einer Dokumentation der finanziellen Verhältnis se des Un ter neh-
mens für das Geschäftsjahr. Sie fördern darüber hinaus ein tieferes Verständnis für die Einzelhei ten des Jah-
resabschlusses, indem durch sie Abweichungen zum Vorjahr transparent ge macht und an dere wichti ge Er-
kenntnisse vermittelt werden können.

Die sonstigen Aufgliederungen und Erläuterungen nehmen wir in eine Anlage zum Prü fungsbe richt auf.

Sie durften nicht in den Berichtsabschnitt zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses aufgenommen werden,
da sie sich nicht auf die Gesamtaussage des Jahresabschlusses i.S.d. § 321 Abs. 2 Satz 3 bis 5 HGB bezie-
hen. Eine Vermischung der sonstigen Aufgliederungen und Erläuterungen mit den Aufglie derungen und Er-
läuterungen nach § 321 Abs. 2 Satz 5 HGB würde es erschweren, die gesetzlich ge forderten Aufgliederungen
und Erläuterungen zu erkennen.

In die Anlagen zum vorliegenden Prüfungsbericht aufgenommene Aufgliederungen und Erläuterungen des
Jahresabschlusses unterlagen der Prüfung nach den allgemeinen Grundsätzen und durften von uns nicht un-
ge prüft aus Aufstellungen des Unternehmens übernommen werden. Hieraus ergab sich ei ne Ausweitung un-
serer Prüfungshandlungen im Rahmen dieser Abschlussprüfung.
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4.3 Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

4.3.1 Vermögenslage und Kapitalstruktur

Vermögenslage und Kapitalstruktur sowie deren Veränderungen gegenüber dem Vorjahr ergeben sich aus
den folgenden Zusammenstellungen der Bilanzzahlen in T€ für die beiden Abschlussstichta ge
31. Dezember 2021 und 31. Dezember 2020.

Vermögenslage

Bilanz zum Bilanz zum
Vj. in

Änderung ggü. dem
31.12.2021 31.12.2020

T€ % T€ % T€ %

Langfristig gebundenes Vermögen
Anlagevermögen

Immaterielle Vermögensgegenstände
Konzessionen, Lizenzen 4,0 1,1 8,4 2,3 -4,4 -52,4

Sachanlagen
Betriebs- und Geschäftsausstattung 2,3 0,6 2,4 0,7 -0,1 -4,2

Finanzanlagen

Umlaufvermögen
Mittel-/langfristige Forderungen
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 0,0 0,0 -6,7 -1,9 6,7 100,0

Vermögen
Summe mittel-/langfristig gebundenes

6,3 1,8 4,1 1,1 2,2 53,7

Kurzfristig gebundenes Vermögen
Umlaufvermögen

Kurzfristige Forderungen
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 84,2 23,8 43,0 11,9 41,2 95,8
Sonstige Vermögensgegenstände 4,5 1,3 5,3 1,5 -0,8 -15,1

Liquide Mittel 255,7 72,2 305,8 84,6 -50,1 -16,4

Summe kurzfristig gebundenes Vermögen 344,4 97,2 354,1 98,0 -9,7 -2,7

Rechnungsabgrenzungsposten 3,4 1,0 3,2 0,9 0,2 6,3

Summe Aktiva 354,2 100,0 361,4 100,0 -7,2 -2,0
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Kapitalstruktur

Bilanz zum Bilanz zum Änderung ggü.
31.12.2021 31.12.2020 dem Vorjahr in

T€ % T€ % T€ %

Mittel-/langfristig verfügbares Kapital
Eigenkapital
Gezeichnetes Kapital 60,8 17,2 60,8 16,8 0,0 0,0
eigene Anteile -7,5 -2,1 -7,5 -2,1 0,0 0,0
Kapitalrücklage 7,6 2,1 7,6 2,1 0,0 0,0
Verlustvortrag -0,1 0,0 -0,1 0,0 0,0 0,0
Jahresüberschuss 0,1 0,0 0,0 0,0 0,1 -

Fremdkapital
Rückstellungen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 -

Verbindlichkeiten

Summe mittel-/langfristig verfügbares Kapital 60,9 17,2 60,8 16,8 0,1 0,2

Kurzfristig verfügbares Kapital
Rückstellungen
Steuerrückstellungen 13,8 3,9 5,1 1,4 8,7 170,6
Sonstige Rückstellungen 164,4 46,4 141,0 39,0 23,4 16,6

Verbindlichkeiten
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 19,4 5,5 21,8 6,0 -2,4 -11,0
Sonstige Verbindlichkeiten 16,3 4,6 12,1 3,3 4,2 34,7

Summe kurzfristig verfügbares Kapital 213,9 60,4 180,0 49,8 33,9 18,8

Rechnungsabgrenzungsposten 79,3 22,4 120,5 33,3 -41,2 -34,2

Summe Passiva 354,2 100,0 361,4 100,0 -7,2 -2,0
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Die Vermögens- und Kapitalstruktur stellt sich in Kennzahlen wie folgt dar:

Geschäftsjahr Vorjahr
Euro Wert Wert

Kennzahlen zur Vermögenslage

Anlagevermögen 6.323,00 10.768,00
Bilanzsumme 354.164,16 361.391,15

Anlagenintensität in % 2 3

Forderungen und sonstige Vermögensge-
genstände 88.737,54 41.607,62
Bilanzsumme 354.164,16 361.391,15

Forderungsquote in % 25 12

Eigenkapital 60.924,98 60.800,00
Bilanzsumme 354.164,16 361.391,15

Eigenkapitalquote in % 17 17

Rückstellungen 178.216,23 146.124,12
Bilanzsumme 354.164,16 361.391,15

Rückstellungsquote in % 50 40

Verbindlichkeiten 35.721,31 33.935,40
Bilanzsumme 354.164,16 361.391,15

Verbindlichkeitenquote in % 10 9
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4.3.2 Finanzlage

Einen Überblick über die Herkunft und über die Verwendung der finanziellen Mittel des geprüften Unter-
neh mens gibt die nachstehende Kapitalflussrechnung, welche die Zahlungsmittelflüsse nach der direk-
ten/indirekten Me thode darstellt.

Kapitalflussrechnung 2021 2020
EURO EURO

Periodenergebnis 125,0 0,0
+/- Abschreibungen/Zuschreibungen bei Gegenständen des Anlagevermögens 6.522,6 8.380,5
+/- Sonstige nicht zahlungswirksame Geschäftsvorfälle 0,0 0,0
+/- Zunahme/Abnahme der Rückstellungen 31.715,5 44.335,5

-/+
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind
Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder
Zunahme/Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und

-47.400,8 7.349,3

+/-
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind
sowie anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder
Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

-39.444,1 6.765,1
-/+ Gewinn/Verlust aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens 0,0 0,0
+/- Zinsaufwendungen/Zinserträge 0,0 0,0

+/- außergewöhnlicher Bedeutung
Aufwendungen/Erträge von außergewöhnlicher Größenordnung oder

0,0 0,0
+/- Ertragsteueraufwand/-ertrag 376,6 72,6
+/- Ertragsteuerzahlungen 0,0 -2.465,7

= Cash Flow aus laufender Geschäftstätigkeit -48.105,2 64.437,2

- Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen 0,0 -2.815,0
- Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen -2.077,6 -2.210,5
+ Investitionszuschüsse 0,0 0,0
+ Erhaltene Zinsen 0,0 0,0
= Cash Flow aus Investitionstätigkeit -2.077,6 -5.025,5

+ Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen 0,0 0,0

+ (Finanz-) Krediten
Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der Aufnahme von

0,0 0,0
- Gezahlte Zinsen 0,0 0,0
= Cash Flow aus Finanzierungstätigkeit 0,0 0,0

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds -50.182,8 59.411,7
+ Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 305.844,4 246.432,7

= Finanzmittelfonds am Ende der Periode 255.661,6 305.844,4
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4.3.3 Ertragslage

Die aus der Gewinn- und Verlustrechnung abgeleitete Gegenüberstellung der Erfolgsrechnungen der beiden
Geschäftsjahre 2021 und 2020 zeigt folgendes Bild der Ertragslage und ihrer Verän derun gen:

01.01. bis 01.01. bis Änderung ggü.
31.12.2021 31.12.2020 d. Vorjahr in

T€ % T€ % T€ %

Umsatzerlöse 338,6 100,0 261,8 100,0 76,8 29,3
Gesamtleistung 338,6 100,0 261,8 100,0 76,8 29,3

Sonstige betriebliche Erträge 349,9 103,3 301,5 115,2 48,4 16,1
Erträge gesamt 688,5 203,3 563,3 215,2 125,2 22,2

Personalaufwand 433,2 127,9 360,8 137,8 72,4 20,1
Abschreibungen 6,5 1,9 8,4 3,2 -1,9 -22,6
Sonstige betriebliche Aufwendungen 248,0 73,2 193,8 74,0 54,2 28,0
EE-Steuern 0,4 0,1 0,1 0,0 0,3 300,0
sonstige Steuern 0,3 0,1 0,3 0,1 0,0 0,0
Aufwendungen gesamt 688,4 203,3 563,4 215,2 125,0 22,2

Jahresergebnis 0,1 0,0 -0,1 -0,0 0,2 200,0

Die Ergebnisstruktur stellt sich in Kennzahlen wie folgt dar:

 Geschäftsjahr Vorjahr
 Euro Wert Wert
Kennzahlen zur Erfolgslage

Jahresüberschuss 124,98 0,00
Umsatzerlöse 338.631,66 261.821,88

Umsatzrendite in % (Umsatzrendite I in
%) 0,04 0,00

Jahresüberschuss 124,98 0,00
Eigenkapital 60.924,98 60.800,00

Eigenkapitalrendite in % 0,21 0,00
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 Geschäftsjahr Vorjahr
 Euro Wert Wert
Kennzahlen zur Erfolgslage

Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag
 + Zinsen und ähnliche Aufwendungen 124,98 0,00
Bilanzsumme 354.164,16 361.391,15

Gesamtkapitalrendite in % 0,04 0,00

Personalaufwand 433.228,37 360.812,04
Gesamtleistung 338.631,66 261.821,88

Personalaufwandsquote in % 127,93 137,81

EBIT (Earnings Before Interest and
Taxes)

Jahresüberschuss 124,98 0,00
+ Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 376,56 72,55

EBIT (Earnings Before Interest and
Taxes) 501,54 72,55

EBITDA (Earnings Before Interest, Taxes,
Depreciation and Amortization)

Jahresüberschuss 124,98 0,00
+ Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 376,56 72,55
+ Abschreibungen 6.522,61 8.380,49

EBITDA (Earnings Before Interest, Taxes,
Depreciation and Amortization) 7.024,15 8.453,04
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5. Feststellungen gemäß § 53 HGrG

Bei unserer Prüfung haben wir auftragsgemäß die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 HGrG be achtet.
De ment sprechend haben wir auch geprüft, ob die Geschäfte ordnungs gemäß, d.h. mit der er forderli chen
Sorg falt und in Übereinstimmung mit den einschlägigen handels rechtlichen Vor schrif ten, den Be stimmungen
des Gesellschaftsvertrags und der Ge schäftsordnung für die Ge schäfts füh rung ge führt worden sind.

Die erforderlichen Feststellungen haben wir in diesem Bericht und in Anlage 10 (Prüf- und Er he bungs liste
zu den Feststellungen nach § 53 HGrG auf der Grundlage des IDW PS 720-Fragenkatalogs zur Bericht er stat-
tung über die Erweiterung der Abschlussprüfung nach § 53 HGrG) dargestellt. Über diese Fest stellun gen
hinaus hat unsere Prüfung keine Be sonderheiten er ge ben, die nach unserer Auf fas sung für die Beur tei lung
der Ord nungsmäßig keit der Ge schäftsfüh rung von Be deutung sind.
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6. Feststellungen aus Erweiterungen des Prüfungsauftrages

Nachstehend berichten wir in einem gesonderten Abschnitt des Prüfungsberichts über das Er geb nis aus Er-
wei te rungen des Auftrags zur Abschlussprüfung, die sich aus dem Gesellschaftsvertrag des geprüften Unter-
neh mens ergaben oder darüber hinaus mit dem Auftraggeber vereinbart wur den und die sich nicht auf den
Jah resab schluss oder Lagebericht bezogen.

Beurteilung der Ordnungsmäßigkeit der Berichterstattung gemäß Public Corporate Governance Kodex des
Landes Rheinland-Pfalz:

Mit Änderung vom 28. April 2015 wurde im Gesellschaftsvertrag der Gesellschaft verankert, dass diese zu-
künftigden Public Corporate Governance Kodex des Landes Rheinland-Pfalz zu beachten hat. Die Ge-
schäfts                                       führung hat dementsprechend gemäß Tz. 14 des Public Corporate Governance Kodexes des Landes
Rheinland-Pfalz einen Corporate Governance Bericht erstellt, der Bestandteil des Anhangs ist. Wir haben
diesen Bericht auftragsgemäß geprüft. Dabei haben wir geprüft, ob die Angaben in diesem Bericht vollstän-
dig und richtig sind und mit Gesetz und Gesellschaftsvertrag übereinstimmen.

Unsere Prüfung hat mit der folgenden Ausnahme keine Feststellungen ergeben, dass der von der Ge schäfts-
füh rung auf ge stell te Be richt un richtig oder unvollständig ist bzw. die Angaben im Bericht nicht mit Gesetz
und Ge sell schafts ver trag übereinstimmen.

· Der Jahresabschluss wurde im ersten Quartal 2022 erstellt.

· Die MZ - Mittelständische Treuhand GmbH, Bingen hatte den Auftrag den Jahresabschluss 2021 zu prü-
fen. Aufgrund des Todes des dort zuständigen Wirtschaftsprüfers sah sich die Kanzlei nicht mehr in der
La ge die Prüfung durchzuführen. Da her hat die Kanz lei den Auf trag zu rück ge geben.

· In der Folge wurde mit Gesellschafterbeschluss im Umlaufverfahren vom 29. April 2022 gem. § 318
Abs. 1 HGB un se re Kanz lei zum Ab schluss prü fer gewählt. Die Beauftragung erfolgte durch die Vorsit-
zende des Auf sichts rates, Frau Staatssekretärin Petra Dick-Walther, mit Schrei ben vom 4. Mai 2022.
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7. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks und Schlussbemerkung

Nach dem Ergebnis unserer Prüfung haben wir am 23. Mai 2022 dem als Anlagen 1 bis  3 bei ge füg ten Jah-
res ab schluss der Commercial Vehicle Cluster - Nutzfahrzeug GmbH, Kaiserslautern, zum
31. Dezember 2021 und dem als An la ge 4 bei ge füg ten La ge be richt für das Ge schäfts jahr 2021 den folgen den
Be stäti gungs ver merk er teilt, der von uns an die ser Stelle wie dergege ben wird:

"BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die Commercial Vehicle Cluster - Nutzfahrzeug GmbH

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Commercial Vehicle Cluster - Nutzfahrzeug GmbH – bestehend aus der

Bilanz zum 31. Dezember 2021 und der Gewinn- und Verlust rechnung für das Geschäfts jahr vom

1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 sowie dem An hang, ein schließlich der Dar stellung der Bilanzie-

rungs- und Bewer tungs methoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebe richt der Commercial Ve-

hicle Cluster - Nutzfahr zeug GmbH für das Ge schäfts jahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021

geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

· entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapitalge-

sellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen

Grundsätze ordnungsmäßi ger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der

Vermögens- und Finanzlage der Ge sellschaft zum 31. Dezember 2021 sowie ihrer Ertragslage für das

Geschäfts jahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 und

· vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In

al len we sentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht

den deutschen gesetz lichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwick-

lung zu treffend dar.  

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendun gen gegen die Ord-

nungsmä ßig keit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.
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Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB

unter Beach tung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grund sätze ord-

nungs mäßiger Ab schlussprü fung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschrif ten und Grund-

sätzen ist im Ab schnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresab schlusses und des

Lage berichts“ unseres Bestätigungsvermerks weiter gehend beschrieben. Wir sind von dem Un ter nehmen un-

ab hängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtli chen und be rufs rechtli chen Vor schriften und

ha ben unse re sonstigen deutschen Berufspflichten in Überein stim mung mit die sen An forde rungen erfüllt.

Wir sind der Auffassung, dass die von uns er langten Prü fungs nach weise aus rei chend und ge eignet sind, um

als Grundla ge für unsere Prüfungsur teile zum Jah resab schluss und zum La gebericht zu die nen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und der für die Überwachung Verantwortlichen für den Jahres ab-

schluss und den Lagebe richt

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deut schen,

für Kapital gesellschaften gel tenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen ent-

spricht, und da für, dass der Jah resabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßi ger

Buchführung ein den tatsächli chen Ver hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-

tragslage der Ge sellschaft vermit telt. Ferner sind die ge setzlichen Vertreter verantwortlich für die internen

Kontrollen, die sie in Über ein stim mung mit den deutschen Grundsät zen ordnungsmäßiger Buchführung als

not wendig be stimmt haben, um die Aufstel lung eines Jahresabschlusses zu er möglichen, der frei von wesent-

li chen – be absich tigten oder unbe absich tigten – falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähig keit

der Gesell schaft zur Fortfüh rung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Ver-

ant wortung, Sachver halte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern ein schlä-

gig, anzuge ben. Dar über hin aus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungsle gungs-

grund satzes der Fortfüh rung der Unternehmenstä tigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder

rechtli che Ge ge benheiten entge genstehen.
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Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insge samt

ein zutref fendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem

Jahresab schluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und

Risiken der zukünftigen Ent wicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verant-

wortlich für die Vorkehrun gen und Maßnah men (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die

Auf stellung ei nes Lagebe richts in Über einstim mung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vor-

schrif ten zu er mögli chen, und um ausrei chende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht er-

bringen zu kön nen.

Die für die Überwachung Verantwortlichen sind verantwortlich für die Überwachung des Rechnungsle-

gungsprozesses der Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Gan zes frei

von wesentli chen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, und ob der La ge be-

richt insgesamt ein zutref fendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen

Be lan gen mit dem Jahresabschluss so wie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang

steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften ent spricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Ent-

wick lung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum

Jah resabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Überein-

stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deut-

schen Grundsätze ord nungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine we sentliche falsche Dar-

stellung stets aufdeckt. Falsche Darstellun gen können aus Verstößen oder Unrichtigkei ten resultieren und

werden als wesentlich angesehen, wenn ver nünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder ins-

gesamt die auf der Grundlage dieses Jah resabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Ent-

scheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund haltung. 
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Darüber hinaus

· identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – fal-

scher Darstellungen im Jahresab schluss und im Lagebericht, planen und füh ren Prüfungshand lungen als

Reak tion auf die se Risiken durch sowie erlangen Prü fungsnach weise, die ausreichend und ge eignet sind,

um als Grundlage für unse re Prüfungsur teile zu die nen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellun-

gen nicht aufgedeckt werden, ist bei Ver stößen hö her als bei Unrichtigkei ten, da Verstöße be trügerisches

Zu sammenwirken, Fälschun gen, beab sichtigte Unvollstän digkeiten, irre führende Darstellun gen bzw. das

Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

· gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten in ternen Kon-

trollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnah men, um

Prüfungshand lungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit

dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben.

· beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech nungsle-

gungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten ge schätzten

Werte und damit zusammen hängenden Angaben.

· ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern ange-

wandten Rech nungs legungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der

Grundlage der er langten Prü fungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit

Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur

Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine

we sentliche Un sicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Be stätigungsvermerk auf die dazu gehöri gen

Anga ben im Jah resabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls die se An gaben un-

ange messen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unse re Schluss folge run-

gen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestäti gungs ver merks er lang ten Prü fungs nach weise.

Zu künf tige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Ge sellschaft ihre Unter-

neh menstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

· beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses ein schließlich

der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Er eignisse so

darstellt, dass der Jahres abschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmä ßiger Buch-

führung ein den tatsächlichen Verhält nissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragsla-

ge der Gesell schaft vermittelt.

· beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesent sprechung und

das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.
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· führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunfts orien-

tierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise voll zie-

hen wir da bei insbe sondere die den zukunftsorien tierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zu-

grunde ge leg ten be deutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zu kunfts-

orientierten An gaben aus diesen Annahmen. Ein ei genständi ges Prüfungsurteil zu den zu kunftsorien-

tierten Angaben so wie zu den zugrunde liegenden An nahmen geben wir nicht ab. Es be steht ein erhebli-

ches unvermeid ba res Risi ko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zu kunfts orientierten An gaben

abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um fang und die

Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im inter-

nen Kontroll system, die wir während unserer Prüfung feststellen."

Vorstehenden Prüfungsbericht erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vor schrif ten und den
Grundsät zen ordnungsmäßiger Erstellung von Prüfungsberichten (IDW PS 450 n.F.).

Die Verwendung des vorstehend wiedergegebenen Bestätigungsvermerks außerhalb dieses Prüfungs be richts
setzt unsere vorheri ge Zustimmung voraus.

Die Veröffentlichung oder Weitergabe des Jahresabschlusses und/oder Lageberichts in einer von der be-
stätigten Fassung abwei chenden Form (einschließlich der Übersetzung in andere Sprachen) er for dert unsere
er neute Stellung nahme, soweit dabei unser Bestätigungsvermerk zitiert oder auf unsere Prü fung hin gewie sen
wird. Wir weisen dies bezüglich auf § 328 HGB hin.

Ludwigshafen, den 23. Mai 2022

 ALLTREU  Revision & Treuhand GmbH ·
 Wirtschaftsprüfungsgesellschaft · Steuerberatungsgesellschaft

                                              

Dipl.-Kfm. Jörg Bauer Dipl.-Kfm. Reiner Jun ker
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer
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ANLAGEN
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AKTIVA

 
Geschäftsjahr

Euro
Vorjahr

Euro
 

A. Anlagevermögen
 

I. Immaterielle Vermögensgegenstände
 

1. entgeltlich erworbene Konzessionen, 
gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte 
und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten 
und Werten 3.989,00 8.357,00

 
II. Sachanlagen

 

1. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstat-
tung 2.334,00 2.411,00

 

Summe Anlagevermögen 6.323,00 10.768,00
 

B. Umlaufvermögen
 

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstän-
de

 

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 84.211,10 36.301,55
2. sonstige Vermögensgegenstände 4.526,44 5.306,07

88.737,54 41.607,62
 

II. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, 
Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 255.661,60 305.844,38

 

Summe Umlaufvermögen 344.399,14 347.452,00
 

C. Rechnungsabgrenzungsposten 3.442,02 3.171,15
 

354.164,16 361.391,15

PASSIVA

 
Geschäftsjahr

Euro
Vorjahr

Euro
 

A. Eigenkapital
 

I. Gezeichnetes Kapital 60.800,00 60.800,00
 

eigene Anteile -7.500,00 -7.500,00
 

eingefordertes Kapital 53.300,00 53.300,00
 

II. Kapitalrücklage 7.624,98 7.624,98
 

III. Verlustvortrag 124,98 124,98
 

IV. Jahresüberschuss 124,98 0,00
 

Summe Eigenkapital 60.924,98 60.800,00
 

B. Rückstellungen
 

1. Steuerrückstellungen 13.822,35 5.081,31
2. sonstige Rückstellungen 164.393,88 141.042,81

178.216,23 146.124,12
 

C. Verbindlichkeiten
 

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen 19.388,80 21.822,66

2. sonstige Verbindlichkeiten 16.332,51 12.112,74
35.721,31 33.935,40

 
D. Rechnungsabgrenzungsposten 79.301,64 120.531,63

 

354.164,16 361.391,15
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Geschäftsjahr
Euro

Vorjahr
Euro

 
1. Umsatzerlöse 338.631,66 261.821,88

 

2. sonstige betriebliche Erträge 349.877,85 301.522,34
 

3. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 355.711,46 297.469,67
b) soziale Abgaben und Aufwendungen 

für Altersversorgung und für 
Unterstützung 77.516,91 63.342,37

433.228,37 360.812,04
 

4. Abschreibungen
a) auf immaterielle Vermögensgegenstän-

de des Anlagevermögens und 
Sachanlagen 6.522,61 8.380,49

 

5. sonstige betriebliche Aufwendungen 247.968,99 193.804,64
 

6. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 376,56 72,55
 

7. Ergebnis nach Steuern 412,98 274,50
 

8. sonstige Steuern 288,00 274,50
 

9. Jahresüberschuss 124,98 0,00
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Angaben zur Identifikation der Gesellschaft laut Registergericht

Firmenname laut Registergericht: Commercial Vehicle Cluster - Nutzfahrzeug GmbH

Firmensitz laut Registergericht: Kaiserslautern

Registergericht: Kaiserslautern

Registernummer.: HRB 30456

I. Allgemeines

Die Gesellschaft ist zum Abschlussstichtag als Kleinstkapitalgesellschaft im Sinne des § 267a Abs. 1 HGB
einzustufen. Der vorliegende Jahresabschluss zum 31.12.2021 wurde freiwillig nach den Vorschriften des §
266 Abs. 1 Satz 2 HGB für große Kapitalgesellschaften gemäß § 267 Abs. 3 HGB erstellt. 

Die Bilanzierungs- und Bewertungsvorschriften des Vorjahres wurden beibehalten. 

Posten der Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung die weder im Geschäftsjahr noch im Vorjahr einen Be-
trag ausweisen werden gemäß § 265 Abs. 8 HGB nicht angegeben. 

Das Geschäftsjahr begann am 01.01.2021 und endete am 31.12.2021. 

II. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

1. Bilanz

Die Bewertung wurde unter der Annahme der Fortführung des Unternehmens gemäß § 252 Abs. 1 Nr. 2
HGB vorgenommen.

Im Einzelnen wurden folgende Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden angewendet:

Immaterielle Vermögensgegenstände wurden zu Anschaffungskosten abzüglich Abschreibungen ange-
setzt. Die planmäßigen Abschreibungen wurden innerhalb der zugelassenen Zeiträume linear vorgenommen.
Bei unterjährigen Zugängen wurden die Abschreibungen pro rata temporis vorgenommen.

Sachanlagen wurden zu den Anschaffungs- oder Herstellungskosten abzüglich Abschreibungen angesetzt.
Die planmäßigen Abschreibungen wurden innerhalb der zugelassenen Zeiträume linear vorgenommen. Bei
unterjährigen Zugängen von beweglichen Anlagegegenständen wurden die Abschreibungen pro rata temporis
vorgenommen. 
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Bewegliche Wirtschaftsgüter des Anlagevermögens mit Anschaffungskosten bis 800,00 EUR
(geringwertige Wirtschaftsgüter) wurden im Jahr des Zugangs voll abgeschrieben. Für bewegliche Wirt-
schaftsgüter des Anlagevermögens ab 410,00 EUR aber nicht mehr als 1.000,00 EUR wurde ein Sammelpo-
sten gebildet der über fünf Jahre   abgeschrieben wurde.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände wurden mit dem Nennwert bewertet. Sämtliche Forde-
rungen haben eine Restlaufzeit von unter einem Jahr.

Die flüssigen Mittel wurden mit dem Nennwert bewertet. 

Die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten betreffen abzugrenzende Aufwendungen.

Vom gezeichneten Kapital in Höhe von 60.800,00 EUR wurde der Nennbetrag eigener Anteile in Höhe von
7.500,00 EUR abgezogen, so dass sich ein ausgegebenes Kapital in Höhe von 53.300,00 EUR ergibt. 

Rückstellungen sind in Höhe des nach vernünftiger und vorsichtiger kaufmännischer Beurteilung notwendi-
gen Erfüllungsbetrages angesetzt.

Verbindlichkeiten sind mit dem Erfüllungsbetrag angesetzt. Sämtliche Verbindlichkeiten haben eine Rest-
laufzeit von unter einem Jahr. Sicherungen der Verbindlichkeiten bestehen nicht.

Die passiven Rechnungsabgrenzungsposten betreffen abgegrenzte Einnahmen aus noch nicht verbrauchten
Gesellschafterzuschüssen, sowie Einnahmen für Veranstaltungen, die im Folgejahr durchgeführt werden.

2. Gewinn- und Verlustrechnung

Die Umsatzerlöse betreffen überwiegend Umsätze aus sogenannten Partnerbeiträgen, aus Erträgen aus er-
brachten Dienstleistungen und Erträgen aus der Durchführung von Veranstaltungen. Sämtliche Umsätze wer-
den im Inland erzielt.

In den Posten der Gewinn- und Verlustrechnung sind keine wesentlichen periodenfremden Aufwendungen
und Erträge größeren Umfangs enthalten.

III. Anlagenspiegel

Der Anlagenspiegel zum 31.12.2021 ist dem Anhang in Anlage beigefügt.
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IV. Sonstige Angaben

1. Sonstige Pflichtangaben

Im Geschäftsjahr wurden durchschnittlich 8 Arbeitnehmer (davon ein Geschäftsführer und drei Aushilfen)
beschäftigt.

Sonstige finanzielle Verpflichtungen aus einem Mietverhältnis mit einer Restlaufzeit am 31. Dezember
2021 von 14 Monaten bestehen brutto in Höhe von 25.355,02 EUR. Des Weiteren bestehen sonstige finan-
zielle Verpflichtungen aus einem Wartungs- und Servicevertrag mit einer Restlaufzeit am 31. Dezember
2021 von 3 Monaten brutto in Höhe von 3.744,93 €. Weitere wesentliche sonstige finanzielle Verpflichtun-
gen bestehen nicht.

Das vom Abschlussprüfer zu berechnende Gesamthonorar für Abschlussprüfungsleistungen des Ge-
schäftsjahres 2021 beläuft sich auf 4.840,00 EUR.

2. Geschäftsführung

Herr Dr. Martin Thul ist zum alleinvertretungsberechtigten Geschäftsführer bestellt. 

Auf die Angabe der Geschäftsführerbezüge wurde gemäß § 286 Abs. 4 HGB verzichtet.

3. Aufsichtsrat

Mitglieder des Aufsichtsrates:

Frau Staatssekretärin Daniela Schmitt (bis 18. Mai 2021)
Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau (Aufsichtsratsvorsitzende), Mainz

Frau Staatssekretärin Petra Dick-Walther (ab 19. Mai 2021)
Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau (Aufsichtsratsvorsitzende), Mainz

Herr Leitender Ministerialrat Alexander Wieland
Ministerium der Finanzen Rheinland-Pfalz

Herr Achim Vogt (bis 31. Juli 2021)
Daimler Truck AG, Wörth

Herr Dr. Ralf Forcher (ab 01. August 2021)
Daimler Truck AG, Wörth
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Herr Dr. Andreas Diehl 
Grammer AG, Ursensollen

Herr Steffen Fischer
John Deere GmbH & Co. KG, Mannheim

Herr Dr. Roland Barth
ITK Engineering GmbH, Rülzheim

Herr Dr. Jörn Seebode (bis 31. Dezember 2021)
IAV GmbH, Berlin

Die Aufsichtsratsmitglieder erhielten keine Vergütungen für Ihre Aufsichtsratstätigkeiten.

4. Corporate Governance Bericht

Die Gesellschaft wendet den Public Corporate Governance Kodex des Landes Rheinland-Pfalz an. Der Cor-
porate Governance Bericht ist dem Anhang in Anlage beigefügt.

Kaiserslautern, den 14. März 2022

Dr. Martin Thul
Geschäftsführer der Commercial Vehicle Cluster-Nutzfahrzeug GmbH
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Anschaffungs-,
Herstellungs-

Zugänge
Abgänge-

Umbuchungen kumulierte
Abschreibungen

Abschreibungen
Zuschreibungen-

Buchwert Buchwert

kosten vom 01.01.2021
01.01.2021 31.12.2021 bis 31.12.2021 31.12.2021 31.12.2020

Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro
        

 

A. Anlagevermögen
 

I. Immaterielle Vermögensgegenstände
 

1. entgeltlich erworbene Konzessionen, 
gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte 
und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten 
und Werten

22.424,00 18.435,00 4.368,00 3.989,00 8.357,00

Summe Immaterielle Vermögensgegenstände 22.424,00 18.435,00 4.368,00 3.989,00 8.357,00
 

II. Sachanlagen
 

1. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstat-
tung

43.473,01 2.077,61 43.216,62 2.154,61 2.334,00 2.411,00

Summe Sachanlagen 43.473,01 2.077,61 43.216,62 2.154,61 2.334,00 2.411,00
 
 

65.897,01 2.077,61 61.651,62 6.522,61 6.323,00 10.768,00
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Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers für das Geschäftsjahr 2021
Commercial Vehicle Cluster - Nutzfahrzeug GmbH, Kaiserslautern

Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers

An die Commercial Vehicle Cluster - Nutzfahrzeug GmbH

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Commercial Vehicle Cluster - Nutzfahrzeug GmbH – bestehend aus der

Bilanz zum 31. Dezember 2021 und der Gewinn- und Verlust rechnung für das Geschäfts jahr vom

1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 sowie dem An hang, ein schließlich der Dar stellung der Bilanzie-

rungs- und Bewer tungs methoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebe richt der Commercial Ve-

hicle Cluster - Nutzfahr zeug GmbH für das Ge schäfts jahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021

geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

· entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapitalge-

sellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen

Grundsätze ordnungsmäßi ger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der

Vermögens- und Finanzlage der Ge sellschaft zum 31. Dezember 2021 sowie ihrer Ertragslage für das

Geschäfts jahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 und

· vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In

al len we sentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht

den deutschen gesetz lichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwick-

lung zu treffend dar.  

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendun gen gegen die Ord-

nungsmä ßig keit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB

unter Beach tung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grund sätze ord-

nungs mäßiger Ab schlussprü fung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschrif ten und Grund-

sätzen ist im Ab schnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresab schlusses und des

Lage berichts“ unseres Bestätigungsvermerks weiter gehend beschrieben.
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Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers für das Geschäftsjahr 2021
Commercial Vehicle Cluster - Nutzfahrzeug GmbH, Kaiserslautern

Wir sind von dem Un ter nehmen un ab hängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtli chen und

be rufs rechtli chen Vor schriften und ha ben unse re sonstigen deutschen Berufspflichten in Überein stim mung

mit die sen An forde rungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns er langten Prü fungs nach weise

aus rei chend und ge eignet sind, um als Grundla ge für unsere Prüfungsur teile zum Jah resab schluss und zum

La gebericht zu die nen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und der für die Überwachung Verantwortlichen für den Jahresab-

schluss und den Lagebe richt

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deut schen,

für Kapital gesellschaften gel tenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen ent-

spricht, und da für, dass der Jah resabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßi ger

Buchführung ein den tatsächli chen Ver hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-

tragslage der Ge sellschaft vermit telt. Ferner sind die ge setzlichen Vertreter verantwortlich für die internen

Kontrollen, die sie in Über ein stim mung mit den deutschen Grundsät zen ordnungsmäßiger Buchführung als

not wendig be stimmt haben, um die Aufstel lung eines Jahresabschlusses zu er möglichen, der frei von wesent-

li chen – be absich tigten oder unbe absich tigten – falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähig keit

der Gesell schaft zur Fortfüh rung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Ver-

ant wortung, Sachver halte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern ein schlä-

gig, anzuge ben. Dar über hin aus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungsle gungs-

grund satzes der Fortfüh rung der Unternehmenstä tigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder

rechtli che Ge ge benheiten entge genstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insge samt

ein zutref fendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem

Jahresab schluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und

Risiken der zukünftigen Ent wicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verant-

wortlich für die Vorkehrun gen und Maßnah men (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die

Auf stellung ei nes Lagebe richts in Über einstim mung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vor-

schrif ten zu er mögli chen, und um ausrei chende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht er-

bringen zu kön nen.
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Die für die Überwachung Verantwortlichen sind verantwortlich für die Überwachung des Rechnungsle-

gungs prozesses der Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Gan zes frei

von wesentli chen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, und ob der La ge be-

richt insgesamt ein zutref fendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen

Be lan gen mit dem Jahresabschluss so wie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang

steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften ent spricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Ent-

wick lung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum

Jah resabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Überein-

stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deut-

schen Grundsätze ord nungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine we sentliche falsche Dar-

stellung stets aufdeckt. Falsche Darstellun gen können aus Verstößen oder Unrichtigkei ten resultieren und

werden als wesentlich angesehen, wenn ver nünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder ins-

gesamt die auf der Grundlage dieses Jah resabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Ent-

scheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund haltung.

Darüber hinaus

· identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – fal-

scher Darstellungen im Jahresab schluss und im Lagebericht, planen und füh ren Prüfungshand lungen als

Reak tion auf die se Risiken durch sowie erlangen Prü fungsnach weise, die ausreichend und ge eignet sind,

um als Grundlage für unse re Prüfungsur teile zu die nen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellun-

gen nicht aufgedeckt werden, ist bei Ver stößen hö her als bei Unrichtigkei ten, da Verstöße be trügerisches

Zu sammenwirken, Fälschun gen, beab sichtigte Unvollstän digkeiten, irre führende Darstellun gen bzw. das

Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.
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· gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten in ternen Kon-

trollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnah men, um

Prüfungshand lungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit

dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben.

· beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech nungsle-

gungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten ge schätzten

Werte und damit zusammen hängenden Angaben.

· ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern ange-

wandten Rech nungs legungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der

Grundlage der er langten Prü fungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit

Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur

Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine

we sentliche Un sicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Be stätigungsvermerk auf die dazu gehöri gen

Anga ben im Jah resabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls die se An gaben un-

ange messen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unse re Schluss folge run-

gen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestäti gungs ver merks er lang ten Prü fungs nach weise.

Zu künf tige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Ge sellschaft ihre Unter-

neh menstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

· beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses ein schließlich

der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Er eignisse so

darstellt, dass der Jahres abschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmä ßiger Buch-

führung ein den tatsächlichen Verhält nissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragsla-

ge der Gesell schaft vermittelt.

· beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesent sprechung und

das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.

· führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunfts orien-

tierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise voll zie-

hen wir da bei insbe sondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zu-

grunde ge leg ten be deutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zu kunfts-

orientierten An gaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständi ges Prüfungsurteil zu den zu kunftsorien-

tierten Angaben so wie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es be steht ein erhebli-

ches unvermeid ba res Risi ko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zu kunfts orientierten An gaben

abweichen.
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Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers für das Geschäftsjahr 2021
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Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um fang und die

Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im inter-

nen Kontroll system, die wir während unserer Prüfung feststellen.

Ludwigshafen, den 23. Mai 2022

 ALLTREU  Revision & Treuhand GmbH ·
 Wirtschaftsprüfungsgesellschaft · Steuerberatungsgesellschaft

                                              

Dipl.-Kfm. Jörg Bauer Dipl.-Kfm. Reiner Jun ker
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer
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Rechtliche Verhältnisse für das Geschäftsjahr 2021
Commercial Vehicle Cluster - Nutzfahrzeug GmbH, Kaiserslautern

Rechtliche Verhältnisse

Firma: Commercial Vehicle Cluster-Nutzfahrzeug GmbH

Sitz: Kaiserslautern

Rechtsform: GmbH

Gründung am: 04.03.2008

Gesellschaftsvertrag: Gültig in der Fassung vom 20.11.2017

Anschrift: Europaallee 3 - 5
 67657 Kaiserslautern

Handelsregister-
eintragung: Amtsgericht Kaiserslautern, Nr. 30456, eingetragen am 10.04.2008

Gegenstand
des Unternehmens: Gegenstand des Unternehmens ist der systematische Auf- und Ausbau sowie

die Profes sionalisierung von Organisationsstrukturen zur Planung und
Durch führung von allen Maßnahmen, die der Erhaltung und Steige rung der
Wettbewerbsfähigkeit der Nutzfahrzeugindustrie und der Land- und Bauma-
schinenindustrie sowie deren Zulieferern dienen. Insbesondere wird die Ge-
sellschaft Kooperationen, gemeinsame Projekte sowie die wissenschaftli che
und technische Vernetzung der Akteure in den vorgenannten Branchen för-
dern und unterstützen, um dadurch zur Sicherung und zum Ausbau der
Stand orte dieser Industrien in Deutschland, die im Südwesten des Landes ei-
ne deutliche Konzentration aufweisen, wesentliche Beiträge zu leisten.

Geschäftsjahr: 1. Januar bis 31. Dezember
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Commercial Vehicle Cluster - Nutzfahrzeug GmbH, Kaiserslautern

Gezeichnetes Kapital: Euro 60.800,00

Gesellschafter/-in: Anteil in Anteil in
Euro %

Land Rheinland-Pfalz 15.800,00 25,96
Daimler Truck AG, Wörth 7.500,00 12,34
John-Deere-Lanz Verwaltungs AG, Mannheim 7.500,00 12,34
Grammer AG 7.500,00 12,34
IAV GmbH Ingenieurgesellschaft Auto und Verkehr, Berlin 7.500,00 12,34
ITK Engineering GmbH, Rülzheim 7.500,00 12,34
Eigene Anteile 7.500,00 12,34

60.800,00 100,00

Geschäftsführung: Titel Vorname Name

Dr. Martin J. Thul

 Der Geschäftsführer ist einzelvertretungsberechtigt und von den Beschrän-
kun gen des § 181 BGB be freit.

Wesentliche Verträge

Als wichtige Verträge sind die Mietverträge über die Büroräume mit der Bison Deutschland GmbH, Kai-
serslautern, zu qualifizieren.

Ferner bestehen mit der technischen Universität Kaiserslautern Kooperationsvereinbarungen für die Projek te
Nutzung künstlicher Intelligenz in der Nutzfahrzeugproduktion aus dem Mai 2020 sowie CNG-OME
Dual-Fuel Moto renkonzept aus dem Juli 2020. Die Projekte werden im Rahmen des IWB-EFRE-Programm
Rheinland-Pfalz 2014-2020, Auf- und Ausbau von technologieorientierten Kompetenzfeldern P1-SZ 2-3 ge-
fördert. Über die ses Förderprogramm werden den Antragstellern 50 % der zuwendungsfähigen Ausgaben im
Rahmen einer Zuwendung erstattet. Die restlichen 50 % müssen die Projektpartner durch Eigenmittel finan-
zieren. Im Rah men der Kooperationsvereinbarung stellt die CVC der Technischen Universität zusätzliche
Mittel in Höhe von jeweils max. 50 % der zuwendungsfähigen Kosten als deren Eigenmittel zur Verfügung.

Zudem bestehen Gesellschaftsvereinbarungen über die Finanzierung der Gesellschaft.

Gesellschafterversammlung

Die von der Geschäftsführung vorgeschlagene Ergebnisverwendung wurde von der Gesellschafter ver samm-
lung 14. April 2021 beschlossen.
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Der Beschluss der Gesellschafterversammlung über die Verwendung des festgestellten Ergebnisses für das
zum 31. Dezember 2020 abgelaufene Geschäftsjahr wurde im Berichtsjahr 2021 vollzogen.

Der Geschäftsführung wurde für das vom 01. Januar 2020 bis 31. Dezember 2020 laufende Geschäftsjahr
Ent la stung er teilt.

Zum Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2021 wurde die MZ Mittelständische Treuhand GmbH bestellt.
Nach dem Versterben des bisherigen Abschlussprüfers hat die Gesellschaft das Mandat nieder gelegt und es
wurde die ALLTREU Revision & Treuhand GmbH, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Steuerberatungsgesell-
schaft gewählt.

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2020 wurde gemäß § 325 HGB offen gelegt.

Wesentliche Änderungen der rechtlichen Verhältnisse nach dem Abschlussstichtag liegen nicht vor.
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Steuerliche Verhältnisse

Zuständiges Finanzamt: Kaiserslautern

Steuernummer: 19/651/10689

Das Unternehmen unterliegt auf Grund seiner Tätigkeit der Körperschaft-, Gewerbe- und Umsatzsteuer.

Die Gesellschaft unterliegt der Regelbesteuerung des Umsatzsteuergesetzes. Die Voraussetzungen des § 20
UStG liegen vor. Dem Unternehmer wurde durch das Finanzamt gestattet, die Versteuerung nach verein-
nahmten Entgelten vorzunehmen.

Die Gesellschaft wird beim Finanzamt Kaiserslautern unter der Steuer-Nr. 19/651/10689 geführt.

Die Steuererklärungen wurden bis einschließlich VAZ 2020 beim Finanzamt eingereicht.
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Fragenkatalog zur Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung
und der wirtschaftlichen Verhältnisse

Fragenkreis 1: Tätigkeit von Überwachungsorganen und Geschäftsleitung sowie in dividualisierte Of-
fenlegung der Organbezüge

a) Gibt es Geschäftsordnungen für die Organe und einen Geschäftsverteilungsplan für die Geschäftslei-
tung sowie ggf. für die Konzernleitung? Gibt es darüber hinaus schriftliche Weisungen des Überwa-
chungsorgans zur Organisation für die Geschäfts- sowie ggf. für die Konzernleitung
(Geschäftsanweisung?) Entsprechen diese Regelungen den Bedürfnis sen des Unternehmens bzw. des
Konzerns?

 Organe der Gesellschaft sind die Geschäftsführung, die Gesellschafterversammlung und der Auf-
sichtsrat. Die Aufgabe des wissenschaftlichen Beirats ist die Beratung der Gesell schaft in wissen-
schaftlichen und strategischen Fragestellungen bezogen auf den Unter nehmensgegenstand. Im Be-
richtszeitraum war nur ein Geschäftsführer bestellt, so dass ein Geschäftsverteilungsplan nicht erfor-
derlich ist. Die Aufgaben und Befugnisse der Ge schäftsführung, der Gesellschafterversammlung und
des Aufsichtsrates sind im Gesell schaftsvertrag in Bezug auf die Gesellschaftsgröße ausreichend gere-
gelt. Schriftliche Wei sungen des Überwachungsorgans zur Organisation für die Geschäftsleitung
(Geschäftsanweisung) existieren daher nicht. Diese Regelungen entsprechen den Bedürf nissen des Un-
ternehmens.

b) Wie viele Sitzungen der Organe und ihrer Ausschüsse haben stattgefunden und wurden Niederschrif-
ten hierüber erstellt?

 Die Gesellschafter haben im Berichtszeitraum zwei Gesellschafterversammlungen (eine davon als Vi-
deokonferenz) abgehalten. Der Aufsichtsrat ist zu zwei Sitzungen (eine davon als Videokonferenz) zu-
sammengekommen. Zusätzlich hat der Aufsichtsrat eine Sitzung im schriftlichen Umlaufverfahren ab-
gehalten. Es fand eine Beiratssitzung im Berichtsjahr statt. Über die Sitzungen wurden jeweils Nieder-
schriften erstellt.

c) In welchen Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien i.D.d. § 125 Abs. 1 Satz 5 AktG sind die ein-
zelnen Mitglieder der Geschäftsleitung tätig?

 Der Geschäftsführer ist seit September 2017 ehrenamtlich im Aufsichtsrat des ökumeni schen Gemein-
schaftswerk Pfalz tätig.
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d) Wird die Vergütung der Organmitglieder (Geschäftsleitung, Überwachungsorgan) indivi dualisiert im
Anhang des Jahresabschlusses/Konzernabschlusses aufgeteilt nach Fixum, erfolgsbezo genen Kompo-
nenten und Komponenten mit langfristiger Anreizwirkung ausge wiesen? Falls nein, wie wird dies be-
gründet?

 Da eine derartige Angabepflicht nur von kapitalmarktorientierten Aktiengesellschaften zu beachten ist,
hat die Gesellschaft eine solche Angabe nicht getätigt. Im Übrigen wird auf § 286 Abs. 4 HGB verwie-
sen.

Fragenkreis 2: Aufbau- und ablauforganisatorische Grundlagen

a) Gibt es einen den Bedürfnissen des Unternehmens entsprechenden Organisationsplan, aus dem Or-
ganisationsaufbau, Arbeitsbereiche und Zuständigkeiten/Weisungsbefugnisse ersichtlich sind? Erfolgt
dessen regelmäßige Überprüfung?

 Ein Organisationsplan, aus dem Organisationsaufbau, Arbeitsbereiche und Zuständigkei-
ten/Weisungsbefugnisse ersichtlich sind, wurde aufgrund der geringen Mitarbeiterzahl der Gesell-
schaft nicht erstellt. Dies entspricht den Bedürfnissen der Gesellschaft.

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem Organisationsplan verfahren wird?

 Ein Organisationsplan ist größenbedingt von der Gesellschaft nicht erstellt worden.

c) Hat die Geschäftsleitung Vorkehrungen zur Korruptionsprävention ergriffen und dokumen tiert?

 Explizite dokumentierte Vorkehrungen zur Korruptionsprävention hat die Gesellschaft in soweit ergrif-
fen und dokumentiert, als dass die Mitarbeiter förmlich verpflichtet wurden, eine Kenntnisnahme von
§ 299 StGB zu erhalten, nach dem Bestechlichkeit und Beste chung im geschäftlichen Verkehr strafbar
ist. Die Kenntnisnahme der Mitarbeiter erfolgte schriftlich. Zudem werden z.B. bei Auftragsvergaben
die allgemeinen Nebenbestimmun gen des Landes Rheinland-Pfalz. Zudem existiert bei wichtigen kor-
ruptionsgefährdeten Arbeitsgängen ein sog. Vier-Augen-Prinzip vor Ausführung des Arbeitsschrittes,
wie z.B. den Zahlungsanweisungen. Dies ist aufgrund der Unternehmensgröße vertretbar.

 Die Gesellschaft wendet den „Public Corporate Governance Kodex (PCGK)“ des Landes
Rheinland-Pfalz an. Abweichungen hiervon sind von der Geschäftsführung in der Anlage zum Anhang
beschrieben.
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d) Gibt es geeignete Richtlinien bzw. Arbeitsanweisungen für wesentliche Entscheidungs prozesse
(insbesondere Auftragsvergabe und Auftragsabwicklung, Personalwesen, Kredit aufnahme und
-gewährung)? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass diese nicht einge halten werden?

 Richtlinien bzw. Arbeitsanweisungen für wesentliche Entscheidungsprozesse (insbesondere Auftrags-
vergabe und Auftragsabwicklung, Personalwesen, Kreditaufnahme und -gewährung) wurden aufgrund
der Unternehmensgröße nicht erlassen. Zudem wer den wesentliche Entscheidungen –ggf. nach Geneh-
migung durch die Gesellschafterver sammlung oder den Aufsichtsrat– ausschließlich durch die Ge-
schäftsführung getroffen. Für bestimmte Rechtsgeschäfte (z.B. nach Ziffer 7.4.9. des Gesellschaftsver-
trages der Ab schluss von sonstigen Verträgen, durch die für die Gesellschaft Verpflichtungen für eine
Zeit von mehr als einem Jahr entstehen oder die jährliche Verpflichtung den Betrag von
EUR 30.000,00 überschreitet oder die Gewährung von Krediten, mit Ausnahme üblicher Lieferanten-
kredite im normalen Geschäftsbetrieb) muss der Geschäftsführer laut Gesell schaftervertrag Zustim-
mungen durch den Aufsichtsrat und die Gesellschafterversamm lung einholen. Anhaltspunkte dafür,
dass diese nicht eingehalten wurden, haben sich nicht ergeben.

e) Besteht eine ordnungsgemäße Dokumentation von Verträgen (z.B. Grundstücks verwal tung, EDV)?

 Es besteht eine ordnungsgemäße Dokumentation von Verträgen. Die Vertragsverwaltung erfolgt zen-
tral im Sekretariat der Gesellschaft.
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Fragenkreis 3: Planungswesen, Rechnungswesen, Informationssystem und Con trolling

a) Entspricht das Planungswesen –auch im Hinblick auf Planungshorizont und Fort schreibung der Daten
sowie auf sachliche und zeitliche Zusammenhänge von Projekten– den Bedürf nissen des Unterneh-
mens?

 Die Gesellschaft erstellt jährlich einen Wirtschaftsplan, welcher durch die Gesellschafter versammlung
genehmigt wird. Der Wirtschaftsplan enthält einen Erfolgsplan und einen Stellenplan. Ein Investi-
tionsplan wird vor dem Hintergrund der geringen jährlichen Inves titionen nicht erstellt. Da in der Re-
gel die Finanzierung der Aufwendungen zeitnah zum Aufwendungsfall erfolgt, wird kein gesonderter
Finanzplan aufgestellt. Der Erfolgsplan ist insoweit identisch mit dem Finanzplan, als dass davon aus-
gegangen wird, dass bei der Gesellschaft anfallende Aufwendungen auch gleichzeitig Ausgaben sind,
die bei den Netz werkaktivitäten im Bedarfsfall durch das Land Rheinland-Pfalz abgedeckt werden
(sog. Fehlbetragsfinanzierung). Die Planung erfolgt jeweils für vier Jahre, obwohl zum Teil für einen
längerfristigen Planungszeitraum noch keine Finanzierungszusagen bestehen und eine Planung über
einen längeren Zeitraum als einem Jahr nur Planergebnisse von gerin gerer Aussagekraft zulässt. Zu-
dem kontrolliert die Geschäftsführung regelmäßig die Liqui dität der Gesellschaft und gleicht diese mit
den anstehenden Ausgaben der Gesellschaft ab. Wir verweisen diesbezüglich auf Fragenkreis 3 d) die-
ses Berichtes. Dies versetzt die Gesellschaft in die Lage, bei sich abzeichnenden Liquiditätslücken so-
fort Maßnahmen zur Schließung der Liquiditätslücken einzuleiten. Liquiditätslücken haben sich bei
der Gesell schaft in der Vergangenheit bisher nicht gezeigt. Nach unseren Feststellungen entspricht das
Planungswesen den Bedürfnissen des Unternehmens.

b) Werden Planabweichungen systematisch untersucht?

 Planabweichungen werden durch Plan-Ist-Vergleiche regelmäßig untersucht.

c) Entspricht das Rechnungswesen einschließlich der Kostenrechnung der Größe und den be sonderen
Anforderungen des Unternehmens?

 Das Rechnungswesen einschließlich der Kostenrechnung (Finanzbuchhaltung) entspricht der Größe
und den besonderen Anforderungen des Unternehmens. Die Finanzbuchhaltung wird extern von einem
Steuerbüro durchgeführt.

d) Besteht ein funktionierendes Finanzmanagement, welches u.a. eine laufende Liquiditäts kontrolle und
eine Kreditüberwachung gewährleistet?

 Das Finanzmanagement wird durch den Geschäftsführer durchgeführt, welches u.a. eine laufende Li-
quiditätskontrolle gewährleistet. Diese wird seit dem Jahr 2018 in Form eines Einnahmen und Ausga-
benforecasts durchgeführt, der monatlich für das laufende Ge schäftsjahr aktualisiert wird. Rechtzeitig
vor Beginn des neuen Geschäftsjahres wird ein neuer Einnahmen- und Ausgabenplan für das kommen-
de Geschäftsjahr erstellt. Die Ge sellschaft hat keine Kredite aufgenommen.
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e) Gehört zu dem Finanzmanagement auch ein zentrales Cash-Management und haben sich Anhaltspunk-
te ergeben, dass die hierfür geltenden Regelungen nicht eingehalten worden sind?

 Da die Gesellschaft keinem Konzern als Tochtergesellschaft angehört, ist ein zentrales Cash-Manage-
ment nicht eingerichtet.

f) Ist sichergestellt, dass Entgelte vollständig und zeitnah in Rechnung gestellt werden? Ist durch das be-
stehende Mahnwesen gewährleistet, dass ausstehende Forderungen zeitnah und effektiv eingezogen
werden?

 Es ist sichergestellt, dass Entgelte vollständig und zeitnah in Rechnung gestellt werden. Ausstehende
Forderungen werden laufend überwacht. Dies gewährleistet, dass aus stehende Forderungen zeitnah
und effektiv eingezogen werden. Ein Mahnwesen ist einge richtet.

g) Entspricht das Controlling den Anforderungen des Unternehmens/Konzerns und umfasst es alle we-
sentlichen Unternehmens-/Konzernbereiche?

 Das Controlling entspricht den Anforderungen der Gesellschaft und es umfasst alle we sentlichen Un-
ternehmensbereiche.

h) Ermöglichen das Rechnungs- und Berichtswesen eine Steuerung und/oder Überwachung der Tochter-
unternehmen und der Unternehmen, an denen eine wesentliche Beteiligung besteht?

 Die Gesellschaft hält keine Anteile an Tochterunternehmen oder wesentlichen Beteiligun gen.
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Fragenkreis 4: Risikofrüherkennungssystem

a) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung nach Art und Umfang Frühwarnsignale definiert und Maßnahmen
ergriffen, mit deren Hilfe bestandsgefährdende Risiken rechtzeitig erkannt werden können?

 Es erfolgt eine laufende Überwachung des Wirtschaftsplanes mittels Soll-Ist-Abweichun gen. Dies
hilft, bestandsgefährdende Risiken rechtzeitig zu erkennen. Zudem werden von der Geschäftsführung
quartalsweise Risiken identifiziert und bewertet. Die Auswertung der Risikoinventur erfolgt schrift-
lich. Die Geschäftsführung hat aufgrund des relativ gerin gen Geschäftsumfangs der Gesellschaft keine
Frühwarnsignale definiert.

b) Reichen diese Maßnahmen aus und sind sie geeignet, ihren Zweck zu erfüllen? Haben sich Anhalts-
punkte ergeben, dass die Maßnahmen nicht durchgeführt werden?

 Diese Maßnahmen reichen aus, ihren Zweck zu erfüllen. Unsere Prüfung hat keine An haltspunkte er-
geben, dass diese Maßnahmen nicht durchgeführt werden.

c) Sind diese Maßnahmen ausreichend dokumentiert?

 Diese Maßnahmen sind ausreichend dokumentiert.

d) Werden die Frühwarnsignale und Maßnahmen kontinuierlich und systematisch mit dem aktuellen Ge-
schäftsumfeld sowie mit den Geschäftsprozessen und Funktionen abgestimmt und angepasst?

 Die Geschäftsführung hat aufgrund des relativ geringen Geschäftsumfangs der Gesell schaft keine
Frühwarnsignale definiert.

Fragenkreis 5: Finanzinstrumente, andere Termingeschäfte, Optionen und Derivate

Finanzinstrumente, andere Termingeschäfte, Optionen und Derivate durch nach den uns erteil ten Auskünften
und nach unseren Feststellungen im Berichtszeitraum nicht eingesetzt. Auf die Beantwortung des Fragen-
kreises wurde daher verzichtet.
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Fragenkreis 6: Interne Revision

a) Gibt es eine den Bedürfnissen des Unternehmens/Konzerns entsprechende interne Revi-
sion/Konzernrevision? Besteht diese als eigenständige Stelle oder wird diese Funktion durch eine an-
dere Stelle (ggf. welche?) wahrgenommen?

 Eine interne Revision wurde bei der Gesellschaft als eigenständige Stelle nicht eingerich tet. Die Ge-
sellschaft unterliegt Prüfungen des Landesrechnungshofes sowie durch EU-Prüfbehörden. Die letzte
Prüfung der EU-Prüfbehörde fand im August 2016 statt. Zu dem werden die Mittelauszahlungen für
Zuwendungsprojekte, die bis 31.03.2018 durch das Land gefördert wurden, durch die Investitions- und
Strukturbank Rheinland-Pfalz (ISB), Mainz, geprüft. Eine von der ISB, Mainz, abgeschlossene Pro-
jektprüfung ergab in 2021 keine Beanstandungen. Dies entspricht vor dem Hintergrund der wenig
komplexen Geschäftstätigkeit der Gesellschaft ihren Bedürfnissen.

 Der Landesrechnungshof Rheinland-Pfalz hat in 2017 eine Prüfung der Haushalts- und Wirtschafts-
führung der CVC nach § 91 Abs. 2 Landeshaushaltsordnung und der Betäti gung des Landes Rhein-
land-Pfalz bei der CVC nach § 91 Abs. 1 Landeshaushaltsordnung durchgeführt.

b) Wie ist die Anbindung der internen Revision/Konzernrevision im Unternehmen/Konzern? Besteht bei
ihrer Tätigkeit die Gefahr von Interessenkonflikten?

 Eine interne Revision als eigenständige Stelle ist bei der Gesellschaft nicht eingerichtet.

c) Welches waren die wesentlichen Tätigkeitsschwerpunkte der internen Revi sion/Konzernrevision im
Geschäftsjahr? Wurde auch geprüft, ob wesentlich miteinander unvereinbare Funktionen (z.B. Tren-
nung von Anweisung und Vollzug) organisatorisch ge trennt sind? Wann hat die interne Revision das
letzte Mal über Korruptionsprävention be richtet? Liegen hierüber schriftliche Revisionsberichte vor?

 Eine interne Revision als eigenständige Stelle ist bei der Gesellschaft nicht eingerichtet. Eine Prüfung
durch EU-Prüfbehörden als auch durch die Investitions- und Strukturbank Rheinland-Pfalz (ISB) fand
im Berichtsjahr nicht statt. Wie unter Fragenkreis 6 a) ausge führt, hat der Landesrechnungshof in
2017 eine Prüfung durchgeführt.

d) Hat die interne Revision ihre Prüfungsschwerpunkte mit dem Abschlussprüfer abge stimmt?

 Eine interne Revision, die ihre Prüfungsschwerpunkte mit dem Abschlussprüfer abstim men könnte, ist
als eigenständige Stelle bei der Gesellschaft nicht eingerichtet.
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e) Hat die interne Revision/Konzernrevision bemerkenswerte Mängel aufgedeckt und um welche handelt
es sich?

 Bemerkenswerte Mängel wurden im Rahmen der letzten Prüfung der EU-Prüfbehörden im August
2016 sowie des Landesrechnungshofes in 2017 nicht aufgedeckt. Folgende Fest stellungen wurden
aber seitens des Landesrechnungshofes getroffen: Die Unterrichtung des Aufsichtsrates mittels der
Quartalsberichte sollte verbessert werden. Entsprechend Maßnahmen wurden umgesetzt.

f) Welche Konsequenzen werden aus den Feststellungen und Empfehlungen der internen Revi-
sion/Konzernrevision gezogen und wie kontrolliert die interne Revision/Konzernrevision die Umset-
zung ihrer Empfehlungen?

 Den Feststellungen und Empfehlungen aus Prüfungen des Landesrechnungshofs sowie der EU-Prüfbe-
hörden bzw. der Investitions- und Strukturbank Rheinland-Pfalz (ISB) wird durch die Geschäftsfüh-
rung Abhilfe geschaffen. In der Regel sind diese Feststellungen und Empfehlungen auch wieder Ge-
genstand der Folgeprüfungen durch den Landesrechnungs hof, die EU-Prüfbehörden sowie die Investi-
tions- und Strukturbank Rheinland-Pfalz (ISB).



Anlage 9
ALLTREU  Revision & Treuhand GmbH · Wirtschaftsprüfungsgesellschaft · Steuerberatungsgesellschaft -9-

Fragenkatalog zur Prüfung nach § 53 HGrG für das Geschäftsjahr 2021
Commercial Vehicle Cluster - Nutzfahrzeug GmbH, Kaiserslautern 

Fragenkreis 7: Übereinstimmung der Rechtsgeschäfte und Maßnahmen mit Gesetz, Satzung, Ge-
schäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden Beschlüssen des Überwa-
chungsorgans

a) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die vorherige Zustimmung des Überwachungs organs zu zu-
stimmungspflichtigen Rechtsgeschäften und Maßnahmen nicht eingeholt wor den ist?

 Anhaltspunkte dafür, dass die vorherige Zustimmung des Überwachungsorgans zu zu stimmungs-
pflichtigen Rechtsgeschäften und Maßnahmen nicht eingeholt worden ist, ha ben sich nicht ergeben.

b) Wurde vor der Kreditgewährung an Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Überwa chungsorgans
die Zustimmung des Überwachungsorgans eingeholt?

 Kreditgewährungen an Mitglieder der Geschäftsleitung oder Überwachungsorgans sind im Berichts-
jahr nicht erfolgt.

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass anstelle zustimmungsbedürftiger Maßnahmen ähnliche, aber
nicht als zustimmungsbedürftig behandelte Maßnahmen vorgenommen worden sind (z.B. Zerlegung in
Teilmaßnahmen)?

 Anhaltspunkte dafür, dass anstelle zustimmungsbedürftiger Maßnahmen ähnliche, aber nicht als zu-
stimmungsbedürftig behandelte Maßnahmen vorgenommen worden sind (z.B. Zerlegung in Teilmaß-
nahmen), haben sich nicht ergeben.

d) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Geschäfte und Maßnahmen nicht mit Gesetz, Satzung,
Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden Beschlüssen des Über wachungsorgans über-
einstimmen?

 Anhaltspunkte dafür, dass die Geschäfte und Maßnahmen nicht mit Gesetz, Satzung, Ge schäftsord-
nung, Geschäftsanweisung und bindenden Beschlüssen des Überwachungsorg ans übereinstimmen, ha-
ben sich nicht ergeben.
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Fragenkreis 8: Durchführung von Investitionen

a) Werden Investitionen (in Sachanlagen, Beteiligungen, sonstige Finanzanlagen, immate rielle Anlage-
werte und Vorräte) angemessen geplant und vor Realisierung auf Rentabili tät/Wirtschaftlichkeit, Fi-
nanzierbarkeit und Risiken geprüft?

 Die Investitionen beschränken sich im Wesentlichen auf Büro- und Geschäftsausstattung, weshalb ei-
ne gesonderte Planung oder Prüfung vor Realisierung auf Rentabi li tät/Wirtschaftlichkeit, Finanzier-
barkeit und Risiken nicht erforderlich ist.

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Unterlagen/Erhebungen zur Preisermittlung nicht ausrei-
chend waren, um ein Urteil über die Angemessenheit des Preises zu ermögli chen (z.B. bei Erwerb
bzw. Veräußerung von Grundstücken oder Beteiligungen)?

 Anhaltspunkte dafür, dass die Unterlagen/Erhebungen zur Preisermittlung nicht ausrei chend waren,
um ein Urteil über die Angemessenheit des Preises zu ermöglichen, ergaben sich nicht. Ein Erwerb
bzw. eine Veräußerung von Grundstücken oder Beteiligungen hat im Berichtsjahr nicht stattgefunden.

c) Werden Durchführung, Budgetierung und Veränderungen von Investitionen laufend über wacht und
Abweichungen untersucht?

 Die Investitionen beschränken sich im Wesentlichen auf Büro- und Geschäftsausstattung, weshalb ei-
ne laufende Überwachung der Durchführung, Budgetierung und Veränderungen von Investitionen so-
wie eine Abweichungsuntersuchung nicht erforderlich ist.

d) Haben sich bei abgeschlossenen Investitionen wesentliche Überschreitungen ergeben? Wenn ja, in
welcher Höhe und aus welchen Gründen?

 Bei abgeschlossenen Investitionen haben sich im Berichtsjahr keine Überschreitungen er geben.

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass Leasing- oder vergleichbare Verträge nach Aus schöpfung der
Kreditlinien abgeschlossen wurden?

 Anhaltspunkte dafür, dass Leasing- oder vergleichbare Verträge nach Ausschöpfung der Kreditlinien
abgeschlossen wurden, haben sich nicht ergeben.
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Fragenkreis 9: Vergaberegelungen

a) Haben sich Anhaltspunkte für eindeutige Verstöße gegen Vergaberegelungen (z.B. VOB, VOL, VOF,
EU-Regelungen) ergeben?

 Anhaltspunkte für eindeutige Verstöße gegen Vergaberegelungen (z.B. VOB, VOL, VOF, EU-Rege-
lungen) haben sich nicht ergeben.

b) Werden für Geschäfte, die nicht den Vergaberegelungen unterliegen, Konkurrenzangebote (z.B. auch
für Kapitalaufnahmen und Geldanlagen) eingeholt?

 Für Geschäfte, die nicht den Vergaberegelungen unterliegen, werden grundsätzlich Kon kurrenzan-
gebote (z.B. auch für Kapitalaufnahmen und Geldanlagen) eingeholt.
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Fragenkatalog zur Prüfung nach § 53 HGrG für das Geschäftsjahr 2021
Commercial Vehicle Cluster - Nutzfahrzeug GmbH, Kaiserslautern 

Fragenkreis 10: Berichterstattung an das Überwachungsorgan

a) Wird dem Überwachungsorgan regelmäßig Bericht erstattet?

 Den Überwachungsorganen Gesellschafterversammlung und Aufsichtsrat wird regelmäßig Bericht er-
stattet.

b) Vermitteln die Berichte einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage des Unter neh-
mens/Konzerns und in die wichtigsten Unternehmens-/Konzernbereiche?

 Die Berichte vermitteln einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage des Unter nehmens und
in die wichtigsten Unternehmensbereiche.

c) Wurde das Überwachungsorgan über wesentliche Vorgänge angemessen und zeitnah un terrichtet? Lie-
gen insbesondere ungewöhnliche, risikoreiche oder nicht ordnungsgemäß abgewickelte Geschäftsvor-
fälle sowie erkennbare Fehldispositionen oder wesentliche Un terlassungen vor und wurde hierüber be-
richtet?

 Das Überwachungsorgan wurde über wesentliche Vorgänge angemessen und zeitnah un terrichtet. Un-
gewöhnliche, risikoreiche oder nicht ordnungsgemäß abgewickelte Ge schäftsvorfälle sowie erkennba-
re Fehldispositionen oder wesentliche Unterlassungen, über die zu berichten gewesen wäre, liegen im
Berichtsjahr nach unseren Erkenntnissen nicht vor.

d) Zu welchen Themen hat die Geschäfts-/Konzernleitung dem Überwachungsorgan auf des sen besonde-
ren Wunsch berichtet (§ 90 Abs. 3 AktG)?

 Eine derartige Berichterstattung wurde vom Überwachungsorgan Gesellschafter ver sammlung oder
Aufsichtsrat nicht gewünscht.

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Berichterstattung (z.B. nach § 90 AktG oder unterneh-
mensinternen Vorschriften) nicht in allen Fällen ausreichend war?

 Anhaltspunkte dafür, dass die Berichterstattung (z.B. nach § 90 AktG oder unterneh mens internen Vor-
schriften) nicht in allen Fällen ausreichend war, haben sich nicht erge ben.

f) Gibt es eine D&O-Versicherung? Wurde ein angemessener Selbstbehalt vereinbart? Wur den Inhalt
und Konditionen der D&O-Versicherung mit dem Überwachungsorgan erörtert?

 Es wurde über einen Versicherungsmakler eine D&O-Versicherung mit einer Laufzeit von einem Jahr
bei der hendricks GmbH, abgeschlossen. Entsprechend den Vorgaben des PCGK wurde ein angemes-
sener Selbstbehalt vereinbart.



Anlage 9
ALLTREU  Revision & Treuhand GmbH · Wirtschaftsprüfungsgesellschaft · Steuerberatungsgesellschaft -13-

Fragenkatalog zur Prüfung nach § 53 HGrG für das Geschäftsjahr 2021
Commercial Vehicle Cluster - Nutzfahrzeug GmbH, Kaiserslautern 

 Inhalt und Konditionen wurden dabei auskunftsgemäß mit dem Überwachungsorgan erör tert.

g) Sofern Interessenkonflikte der Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Überwachungs organs gemel-
det wurden, ist dies unverzüglich dem Überwachungsorgan offen gelegt worden?

 Interessenkonflikte der Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Überwachungsorgans sind nach den
uns erteilten Auskünften und unseren während der Prüfung erlangten Er kenntnissen nicht aufgetreten
bzw. bekannt geworden.

Fragenkreis 11: Ungewöhnliche Bilanzposten und stille Reserven

a) Besteht in wesentlichem Umfang offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermögen?

 Offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermögen in wesentlichem Umfang besteht bei der Gesell-
schaft nicht.

b) Sind Bestände auffallend hoch oder niedrig?

 Die Bestände in der Bilanz zum 31. Dezember 2021 bei der Gesellschaft sind nicht auffal lend hoch
oder niedrig.

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Vermögenslage durch im Vergleich zu den bilanziellen
Werten erheblich höhere oder niedrigere Verkehrswerte der Vermögensgegen stände wesentlich beein-
flusst wird?

 Anhaltspunkte dafür, dass die Vermögenslage durch im Vergleich zu den bilanziellen Wer ten erheb-
lich höhere oder niedrigere Verkehrswerte der Vermögensgegenstände wesent lich beeinflusst wird,
haben sich nicht ergeben.
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Fragenkreis 12: Finanzierung

a) Wie setzt sich die Kapitalstruktur nach internen und externen Finanzierungsquellen zu sammen? Wie
sollen die am Abschlussstichtag bestehenden wesentlichen Investitionsver pflichtungen finanziert wer-
den?

 Die Eigenkapitalquote liegt zum 31. Dezember 2021 bei 17,2 %. Externe Finanzierungs quellen, wel-
che sich in der Kapitalstruktur niederschlagen, liegen nicht vor. Die Finanzie rung erfolgt im Wesentli-
chen über Partnerbeiträge, verlorene Zuschüsse der Gesellschaf ter sowie wirtschaftliche Einnahmen
aus Aufträgen, die vom Clustermanagement bearbei tet werden. Eine Fehlbedarfsfinanzierung durch
das Land Rheinland-Pfalz war nicht mehr erforderlich und fiel dementsprechend in 2021 nicht an.

 Die Wirtschaftsplanung geht sowohl für das Jahr 2022 als auch für die Folgejahre davon aus, dass das
Land Rheinland-Pfalz im Bedarfsfall eine Fehlbedarfsfinanzierung gewährt.

 Ferner antizipiert die Unternehmensplanung für die Jahre 2022 und die Folgejahre Ein nahmen aus Ge-
sellschafterbeiträgen. Diese wurden aus der Gesellschaftervereinbarung mit den CVC-Gesellschaftern
abgeleitet.

b) Wie ist die Finanzlage des Konzerns zu beurteilen, insbesondere hinsichtlich der Kredit aufnahmen
wesentlicher Konzerngesellschaften?

 Die Gesellschaft ist in keinen Konzern eingebunden.

c) In welchem Umfang hat das Unternehmen Finanz-/Fördermittel einschließlich Garantien der öffentli-
chen Hand erhalten? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die damit ver bundenen Verpflichtungen
und Auflagen des Mittelgebers nicht beachtet wurden?

 Die Gesellschaft hat im Berichtszeitraum TEUR 282,5 als verlorene Zuschüsse der Gesell schafter er-
halten. Das Land Rheinland-Pfalz hat einen Gesellschafterzuschuss von TEUR 82,5 geleistet, die rest-
lichen Einnahmen betrafen Zahlungen der Industriegesell schafter des CVC, deren Anteil insbesondere
auch zur Kofinanzierung für die Leitprojekte eingesetzt wurde. Ferner hat das Land Rheinland-Pfalz
den CVC für die Durchführung des Projektes „We move it“ Vergütungen in Höhe von TEUR 115 zu-
kommen lassen. Zusätzlich hat die Gesellschaft zweckgebundene Fördermittel der Clusteragentur Ba-
den-Württem berg in Höhe von TEUR 9,3 erhalten. Anhaltspunkte dafür, dass die damit verbundenen
Verpflichtungen und Auflagen des Mittelgebers nicht beachtet wurden, haben sich nicht ergeben.
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Fragenkreis 13: Eigenkapitalausstattung und Gewinnverwendung

a) Bestehen Finanzierungsprobleme aufgrund einer evtl. zu niedrigen Eigenkapital ausstat tung?

 Die Eigenkapitalquote beläuft sich zum 31. Dezember 2021 auf 17,2 %. Die Gesellschaft ist auf die
zeitgereichte Auszahlung der ggf. noch anfallenden Fehlbedarfsfinanzierung des Landes
Rheinland-Pfalz, Fördergelder bzw. Gesellschafterfinanzierungsbeiträge ange wiesen, um den Finanz-
bedarf decken zu können. Bei verspäteter Auszahlung können Fi nanzierungsprobleme auftreten.

b) Ist der Gewinnverwendungsvorschlag (Ausschüttungspolitik, Rücklagenbildung) mit der wirtschaftli-
chen Lage des Unternehmens vereinbar?

 Im Berichtsjahr wurde ein Jahresüberschuss in Höhe von 124,98 Euro ausgewiesen, der zum Aus-
gleich eines entsprechenden Verlustvortrags eingesetzt wurde.

Fragenkreis 14: Rentabilität / Wirtschaftlichkeit

a) Wie setzt sich das Betriebsergebnis des Unternehmens/Konzerns nach Segmenten/
Konzernunternehmen zusammen?

 Einzelne Segmente werden von der Gesellschaft nicht unterhalten.

b) Ist das Jahresergebnis entscheidend von einmaligen Vorgängen geprägt?

 Das Jahresergebnis ist nicht entscheidend von einmaligen Vorgängen geprägt.

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass wesentliche Kredit- oder andere Leistungs be ziehungen zwi-
schen Konzerngesellschaften bzw. mit den Gesellschaftern eindeutig zu un angemessenen Konditionen
vorgenommen werden?

 Wesentliche Kredit- oder andere Leistungsbeziehungen zwischen der Gesellschaft und den Gesell-
schaftern wurden nicht eindeutig zu unangemessenen Konditionen vorgenommen.

d) Wurde die Konzessionsabgabe steuer- und preisrechtlich erwirtschaftet?

 Eine Konzessionsabgabe war durch die Gesellschaft nicht zu erwirtschaften.
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Fragenkreis 15: Verlustbringende Geschäfte und ihre Ursachen

a) Gab es verlustbringende Geschäfte, die für die Vermögens- und Ertragslage von Bedeu tung waren,
und was waren die Ursachen der Verluste?

 Nach unseren Feststellungen gab es im Berichtsjahr keine verlustbringenden Geschäfte, die für die
Vermögens- und Ertragslage von Bedeutung waren.

b) Wurden Maßnahmen zeitnah ergriffen, um die Verluste zu begrenzen, und um welche Maßnahmen
handelt es sich?

 Im Geschäftsjahr wurden keine Verluste erzielt.

Fragenkreis 16: Ursachen des Jahresfehlbetrages und Maßnahmen zur Verbesserung der Er-
tragslage

a) Was sind die Ursachen des Jahresfehlbetrages?

 Es wurde im Berichtsjahr kein Jahresfehlbetrag ausgewiesen.

b) Welche Maßnahmen wurden eingeleitet bzw. sind beabsichtigt, um die Ertragslage des Unternehmens
zu verbessern?

 Maßnahmen zur Verbesserung der Ertragslage bestehen in der Intensivierung wirtschaftli cher Aktivi-
täten im Rahmen von Unteraufträgen von z.B. Forschungsprojekten Dritter. Im Zusammenhang mit
der Durchführung des Projektes „We move it“ bestehen bei der CVC laut den vertraglichen Vereinba-
rungen mit dem Land Rheinland-Pfalz noch Finanzierungs zusagen bis zum 31. März 2022. Zusätzlich
wurde ein Unterauftrag von der Daimler Truck AG akquiriert, der der Gesellschaft vom 01.07.2021
bis 30.6.2024 Einnahmen in Höhe von insgesamt TEURO 390 erschließt. Die daraus resultierenden
Vergütungen an die CVC GmbH sind mit dem Auftraggeber vertraglich geregelt.
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Erläuterungen zur Bilanz zum 31. Dezember 2021
Commercial Vehicle Cluster - Nutzfahrzeug GmbH, Kaiserslautern

Aufgliederung und Erläuterung der Posten der Bilanz

Zu den wesentlichen Posten des Jahresabschlusses werden nachfolgend zur Verbesserung der Dar stellung
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage Aufgliederungen und Erläuterungen gegeben, soweit entsprechen-
de Angaben im Anhang nicht enthalten sind. Soweit Erläuterungen gleich lautend bei meh reren Posten der-
sel ben Gruppe zu wiederholen wären, werden diese zur Erleichterung der Lesbarkeit des Berichts diesen vor-
an gestellt.

 

Aktivseite

Die Bilanz zum 31. Dezember 2021 ist diesem Bericht als Anlage 1 beigefügt und schließt mit einer Sum me
von Euro 354.164,16 (31. Dezember 2020: Euro 361.391,15) ab.

A. Anlagevermögen

Die immateriellen Vermögensgegenstände und das Sachanlagevermögen werden in einer EDV-
gestützten Anlagenbuchhaltung mit dem Programm Anlag von der DATEV e.G., Nürnberg, ord nungs-
ge mäß nach ge wie sen.

Eine von den Anschaffungs- und Herstellungskosten ausgehende Darstellung der Entwicklung der ein-
zel nen Bilanzposten des Anlagevermögens enthält der Anlagenspiegel im Anhang zum Jahresab-
schluss (Anlage 3).

Da im Anlagenspiegel die Entwicklung der Posten des Anlagevermögens ausgehend von den ur-
sprüngli chen Anschaffungskosten sowie die Entwicklung der kumulierten Abschreibungen dargestellt
sind, wird bei der Erläuterung der Abschlusspositionen die Darstellung auf die Entwicklung der Buch-
werte be schränkt.

Die Bewertung des Anlagevermögens ist im Anhang dargestellt.

Abschreibungen werden grundsätzlich nach den steuerlich zulässigen höchsten Abschreibungssätzen
vorge nommen.
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Erläuterungen zur Bilanz zum 31. Dezember 2021
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I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie Li-
zenzen an solchen Rechten und Werten

31.12.2021 31.12.2020
Euro Euro

EDV-Software, entgeltlich erworben 3.989,00 8.357,00

3.989,00 8.357,00

II. Sachanlagen

1. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung

31.12.2021 31.12.2020
Euro Euro

Betriebsausstattung 2.334,00 2.404,00
Geringwertige Wirtschaftsgüter 0,00 0,00
Geringwertige Wirtschaftsgüter (Sammelposten) 0,00 7,00

2.334,00 2.411,00

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

31.12.2021 31.12.2020
Euro Euro

Einzelwertberichtigte Forderungen 0,00 -6.679,51
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 84.121,85 36.301,55
Zweifelhafte Forderungen 89,25 6.679,51

84.211,10 36.301,55

Die Forderungen sind durch Debitorenkontokorrent einzeln nachgewiesen.

Einzelwertberichtigungen wegen spezieller Kreditrisiken waren nicht zu bilden. Im Berichtsjahr wurde
eine zweifelhafte Vorjahresforderung ausgebucht.
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2. sonstige Vermögensgegenstände

31.12.2021 31.12.2020
Euro Euro

Sonstige Vermögensgegenstände 80,01 0,00
Kautionen 1.365,32 1.365,32
Forderungen aus Umsatzsteuervorauszahlungen 0,00 1.662,82
Umsatzsteuerforderungen Vorjahr 0,00 3,28
Vorsteuerbeträge in Folgeperiode /-jahr abziehbar 3.081,11 2.274,65

4.526,44 5.306,07

II. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei
Kreditinstituten und Schecks

31.12.2021 31.12.2020
Euro Euro

Sparkasse Kaiserslautern #34517045 55.830,33 105.932,79
Sparkasse Kaiserslautern Tagesgeldkonto #34567586 99.871,27 99.914,29
Sparkasse Kaiserslautern Tagesgeldkonto #630152 99.960,00 99.997,30

255.661,60 305.844,38

Die Kassenbestände wurden durch Kassenbestandsaufnahme zum Bilanzstichtag nachgewiesen. Die
Kassen bücher haben vollständig vorgelegen.

Die Guthaben bei Kreditinstituten sind durch die Bankauszüge zum Bilanzstichtag nachgewiesen.
Zeit liche Buchungsunterschiede waren nicht zu be rücksichtigen.

Summe Umlaufvermögen

C. Rechnungsabgrenzungsposten

31.12.2021 31.12.2020
Euro Euro

Aktive Rechnungsabgrenzung 3.442,02 3.171,15

3.442,02 3.171,15
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Passivseite

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital

Ausgewiesen ist das Stammkapital der Commercial Vehicle Cluster - Nutzfahrzeug GmbH zum Nenn-
betrag gemäß § 42 Absatz  1 GmbHG.

31.12.2021 31.12.2020
Euro Euro

Gezeichnetes Kapital 60.800,00 60.800,00

60.800,00 60.800,00

eigene Anteile

31.12.2021 31.12.2020
Euro Euro

Erworbene eigene Anteile -7.500,00 -7.500,00

-7.500,00 -7.500,00

eingefordertes Kapital

II. Kapitalrücklage

31.12.2021 31.12.2020
Euro Euro

Kapitalrücklage 7.624,98 7.624,98

7.624,98 7.624,98

III. Verlustvortrag

31.12.2021 31.12.2020
Euro Euro

Verlustvortrag 124,98 124,98

124,98 124,98

IV. Jahresüberschuss 31.12.2021 31.12.2020
Euro Euro

124,98 0,00
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B. Rückstellungen

Rückstellungsspiegel

1. Steuerrückstellungen

31.12.2021 31.12.2020
Euro Euro

Gewerbesteuerrückstellung 174,30 29,00
Körperschaftsteuerrückstellung 202,56 43,25
Umsatzsteuer nicht fällig 16% 0,00 4.994,80
Umsatzsteuer nicht fällig 19% 13.445,49 14,26

13.822,35 5.081,31

2. sonstige Rückstellungen

31.12.2021 31.12.2020
Euro Euro

Rückstellungen für Personalkosten 32.668,09 29.310,81
Rückstellungen für Aufbewahrungspflicht 5.995,00 5.637,00
Sonstige Rückstellungen 114.290,79 97.050,00
Rückstellungen für Abschluss und Prüfung 11.440,00 9.045,00

164.393,88 141.042,81
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C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

31.12.2021 31.12.2020
Euro Euro

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 19.388,80 21.822,66

19.388,80 21.822,66

Die Verbindlichkeiten sind durch Kreditorenkontokorrent einzeln nachgewiesen.

2. sonstige Verbindlichkeiten

31.12.2021 31.12.2020
Euro Euro

Sonstige Verbindlichkeiten 45,00 4.523,25
Verbindlichkeiten Steuern und Abgaben 10.245,91 1.056,12
Verbindlichkeiten aus Lohn und Gehalt 0,00 218,42
Verbindlichkeiten Lohn- und Kirchensteuer 6.041,60 6.314,95

16.332,51 12.112,74

D. Rechnungsabgrenzungsposten

31.12.2021 31.12.2020
Euro Euro

Passive Rechnungsabgrenzung 79.301,64 120.531,63

79.301,64 120.531,63
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Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 2021
Commercial Vehicle Cluster - Nutzfahrzeug GmbH, Kaiserslautern

Aufgliederung und Erläuterung der Posten der Gewinn- und Verlustrechnung

Gemäß § 265 Abs. 2 HGB werden in der Gewinn- und Verlustrechnung zu jedem Posten der entspre chen de
Vorjahreswert gegenübergestellt.

1. Umsatzerlöse

2021 2020
Euro Euro

Erlöse Partnerbeiträge EU-Partner 1.500,00 1.500,00
Erlöse 19% USt Partnerbeiträge 117.291,66 121.425,00
Erlöse 19% USt Jahrestagung 0,00 2.050,00
Erlöse 19% USt Veranstaltungen 1.280,00 600,83
Erlöse 19% USt Clustermanagement 218.560,00 136.120,00
Erlöse 19% USt Dienstleistungen 0,00 126,05

338.631,66 261.821,88

2. sonstige betriebliche Erträge

2021 2020
Euro Euro

Aufwandszuschüsse Gesellschafter 329.856,99 292.658,62
Zuschüsse 9.300,00 0,00
Sonstige Erträge, unregelmäßig 339,92 227,17
Erträge aus Herabsetzung EWB auf Forderungen 6.679,51 5.355,00
Verrechnung sonstige Sachbezüge Kfz 19% USt 3.701,43 3.281,55

349.877,85 301.522,34
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3. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter

2021 2020
Euro Euro

Gehälter 212.668,58 168.213,65
Geschäftsführergehälter 122.152,01 111.716,19
Freiwillige soziale Aufwendungen 4.404,67 3.855,21
Aushilfslöhne 16.162,92 13.469,10
Pauschale Steuer für Minijobber 323,28 215,52

355.711,46 297.469,67

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversor-
gung und für Unterstützung

2021 2020
Euro Euro

Gesetzliche Sozialaufwendungen 68.485,45 54.887,10
Beiträge zur Berufsgenossenschaft 1.291,46 1.124,84
Aufwendungen für Altersversorgung 7.740,00 7.330,43

77.516,91 63.342,37

4. Abschreibungen

a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlage-
vermögens und Sachanlagen

2021 2020
Euro Euro

Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 4.368,00 6.301,00
Abschreibungen auf Sachanlagen 458,47 369,13
Sofortabschreibung geringwertige Wirtschaftsgüter 1.689,14 1.710,36
Abschreibungen auf geringwertige Wirtschaftsgüter
(Sammelposten) 7,00 0,00

6.522,61 8.380,49
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5. sonstige betriebliche Aufwendungen

2021 2020
Euro Euro

Sonstige Aufwendungen 10.000,00 0,00
Forderungsverluste (übliche Höhe) 6.679,51 5.355,00
Einstellung in die EWB auf Forderungen 0,00 5.758,20
Miete Europaallee 17.500,76 17.119,68
Nebenkosten Europaallee 4.280,20 4.118,64
Archivierungkosten gesetzliche Verpflichtung 358,00 121,00
Versicherungen 2.129,00 2.043,05
Beiträge 1.330,22 1.330,00
Sonstige Abgaben 71,41 69,96
Kfz-Versicherungen 1.370,85 1.223,02
Laufende Kfz-Betriebskosten 988,26 779,43
Kfz-Reparaturen 639,60 524,62
Mietleasing KL-CC 90 2.436,12 433,09
Mietleasing MZ-RP 220 0,00 2.358,80
Sonstige Kfz-Kosten 84,87 279,65
Werbekosten 29.491,63 28.013,34
Veranstaltungskosten 3.107,92 476,93
Geschenke abzugsfähig ohne § 37b EStG 0,00 41,94
Geschenke abzugsfähig mit § 37b EStG 0,00 95,04
Pauschale Steuer Geschenke abziehbar 0,00 37,20
Geschenke nicht abzugsfähig mit § 37b EStG 110,98 0,00
Pauschale Steuer Geschenke nicht abziehbar 37,45 0,00
Repräsentationskosten 61,57 69,50
Bewirtungskosten 40,14 648,84
Aufmerksamkeiten 0,00 25,87
Nicht abzugsfähige Bewirtungskosten 1.013,61 278,07
Reisekosten Arbeitnehmer 318,64 797,36
Reisekosten Arbeitnehmer Übernachtungsaufwand 726,70 0,00
Fremdarbeiten Projekte 124.849,85 84.000,00
Reparatur/Instandhaltung von Anlagen und BGA 139,44 440,68
Wartungskosten für Hard- und Software 14.981,50 14.332,65
Sonstige betriebliche Aufwendungen 490,40 125,00
Porto 149,70 2.068,88
Telefon 1.218,63 1.008,58
Internetkosten 781,90 734,58
Bürobedarf 1.937,10 1.565,10
Rechts- und Beratungskosten 0,00 197,50
Buchführungskosten 6.631,40 6.420,40
Abschluss- und Prüfungskosten 11.667,87 9.375,50
Aufwendungen für Lizenzen, Konzessionen 504,00 343,68
Nebenkosten des Geldverkehrs 1.097,40 390,03
Sonstiger Betriebsbedarf 513,79 115,86
Werkzeuge und Kleingeräte 228,57 687,97

247.968,99 193.804,64
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6. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

2021 2020
Euro Euro

Körperschaftsteuer 192,00 41,00
Solidaritätszuschlag 10,56 2,25
Gewerbesteuer Vorjahre 0,00 0,30
Erträge aus Auflösung Gewerbesteuerrückstellung -0,30 0,00
Gewerbesteuer 174,30 29,00

376,56 72,55

8. sonstige Steuern

2021 2020
Euro Euro

Kfz-Steuern 288,00 274,50

288,00 274,50

2021 2020
Euro Euro

9. Jahresüberschuss 124,98 0,00
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